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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Bayreuth, 14. Ang. Die Vorſtellung des 
Vorſpiels Rheingold“ begann geſtern um 7 Uhr 
Abends. Das Haus war bis auf den letzten Platz 
. in der Dass waren 20 Perſonen, 
runter der Kaiſer von Braſilien. Kaiſer Wil⸗ 
* wurde mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt. 
ie Vorſtellung wurde ohne die geringſte Stö⸗ 
run durchgeführt. Die Muſik des i 
Orchesters, die prachtvollen Decorationen und die 
kunſtvollen Maſchinen riſſen das Publikum wie⸗ 
derholt zu den 3 Beifallsſpenden hin. 
Die Vorſtellung ſchloß um 9% Uhr. Richard 
Wagner, ſtürmiſch gerufen, entzog ſich den Ova⸗ 
tionen. Der Kaiſer blieb bis zum Ende und durch⸗ 
fuhr dann mit der Großherzogin von Baden in 
einem offenen Wagen die glänzend erleuchtete 
Stadt, überall mit euthuſtaſtiſchen Hochrufen 
begrüßt. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bayreuth, 13. Auguſt. Der Kaiſer, welchem 
eſtern Abend vor der Eremitage ein eee 
ackelzug dargebracht wurde, hat heute Vormittag 
ottesdienſt in der Hauptkirche beigewohnt. 
Der Verkehr in der Stadt iſt ein äußerſt lebhafter. 
Die Zahl der hier anweſenden Fremden wird auf 
3000 bis 4000 geſchätzt. Außer dem Kaiſer ſind 
von deutſchen Fürſten noch hier anweſend die 
Großherzoge von Baden, n Weimar, 
die Herzoge von Anhalt und Altenburg. Außer⸗ 
ordentlich zahlreich iſt die Künſtlerwelt, 1 0 vom 
nicht⸗dramatiſchen und nicht⸗muſikaliſchen Gebiete, 
vertreten. Es find u. A. anweſend Hans Madart, 
Lenbach, Mentzel, Semper, Achenbach, gan de 
Werner, Carl Becker, Bleibtreu. Die Zahl der 
auswärtigen Correſpondenten aus Deutſchland, 
Frankreich, England, Italien, Nordamerika beträgt 
zwiſchen 50 und 60; alle größeren Berliner, Wiener, 
9 Wai er, Londoner und Newyorker Blätter find 
vollzählig vertreten. 2 
We n, 15 Auguſt. Disraeli iſt zum Lord⸗ 
Siegelbewahrer ernannt worden. — Die Regierung 
hat in Betreff des flüchtigen Sklaven gegenüber zu 
beobachtenden Ver ns ein neues Ci 
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Meere oder in den Küſtengewäſſern eines be⸗ 
ſtimmten Landes, durch Erwägungen und Gründe 
der Menſchlichkeit leiten laſſen ſollen. 
4 Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus 
Semlin vom geſtrigen Tage gemeldet: Die Nach⸗ 
richt von dem jüngſten Siege der Türken bei 
1 beſtätigt ſcch. Die Verluſte ſind auf beiden 
eiten ſehr groß. Die Details über die Schlacht 
fehlen indeß noch. Demnächſt wird eine neue 
Schlacht bei Banja erwartet. Im Widerſpruche 
hiermit wird demſelben Bureau aus Belgrad be⸗ 
richtet: Am Donnerſtag iſt ein türkiſches Bataillon, 
welches verſuchte, die ſerbiſchen Linien bei Javor 
zu durchbrechen, vollſtändig geſchlagen und beinahe 
gänzlich vernichtet worden. Die Poſition der 
— bei Javor iſt intact geblieben. — Ranko 
Alimpitſch bewahrt feine Offenſipſtellungen an der 
Drina. — Banja iſt ſtark befeſtigt und von den 
Truppen des Generals Tſchernajeff beſetzt. Die 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Seer No. 4 
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Montag, 14. Auguf, (Abend: Ausgabe.) 


ſerbiſche Abtheilung unter Becker behauptet die 
Gebirgszüge zwiſchen dem Timok und der Morava. 
Negotin und Kladova ſind nicht in den Händen 
der Türken. — Fürſt Milan wird ſich in einigen 
Tagen zur Inſpicirung der in Bosnien a Mat 
Armee begeben. — Circa 30 000 Bulgaren, Greiſe, 
Weiber und Kinder, haben ſich über Piront und 
Niſch nach Serbien geflüchtet. Die von den 
Türken in der Bulgarei und in Serbien be⸗ 
3 Grauſamkeiten ſind außerordent⸗ 


ich Bel, 5 
elgrad, 13. Auguſt. Fürſt Milan iſt geſtern 
Abend vom Kriegsſchauplatze hier eingetroffen. 


Danzig, 14. Auguſt. N 

„Die an die Adreſſe der National⸗Liberalen 
gerichtete Aufforderung der miniſteriellen „Pro⸗ 
vinzial⸗Correſpondenz“: daß diejenigen Parteien, 
welchen es mit der Unterſtützung der Regierung 
auf ihren nationalen Wegen Ernſt iſt, ſich un⸗ 
möglich mit der Fortſchrittspartei verbinden 
können“, wird von der „Schleſ. Ztg.“ beſprochen, 
einem Blatt, das ſich eine geſonderte Stellung 
etwa zwiſchen der national⸗liberalen und freicon⸗ 
ſervativen Partei gewahrt hat. Sie ſagt: „Wir 
müſſen es den ſpecifiſchen Organen der national⸗ 
liberalen Partei überlaſſen, zu dieſer Auslaſſung 
Stellung zu nehmen. Von unſerem, die Dinge 
objectiv erfaſſenden Standpunkte aus aber würden 
wir die Poſition der national⸗liberalen 
Partei für unhaltbar erachten, wenn ſie ſich 
der Freiheit entäußern wollte, bei ihrer parla⸗ 
mentariſchen Action nach links wie nach rechts hin 
Anſchluß zu ſuchen, um eine Majorität in ihrem 


Sinne zu ſchaffen. Daß ſich die Fortſchrittspartei] K 


ganz ebenſo eine nationale nennen darf, wie die 
national⸗liberale, können ſelbſt ihre entſchiedenſten 
Gegner heute ehrlicherweiſe nicht mehr beſtreiten; 
hier liegt alſo kein Gegenſatz vor, während das 
Wörtchen liberal im Namen der letzteren Partei 
doch offenbar darauf hinweiſt, die alte Blutsver⸗ 
wandtſchaft nicht zu verleugnen. Alles, was bis⸗ 
her gerade von national⸗liberaler Seite über die 
„große liberale Partei“ des Landes geſprochen und 
geſchrieben worden iſt, würde verleugnet ſein, 
wenn man ſich von der Regierung den völligen 
Bruch mit der an edu en lie" 
„Daß die Regierung entſchieden ee et, 
die linke Seite unſerer Parlamente zu ſpalten, 
zwiſchen der nationalliberalen und der Fortſchritts⸗ 
partei eine Kluft zu ſchaffen, und die erſtere dann 
nach dem Satze divide et impera (d. h. unter 
Concentrirung ihres ganzen Einfluſſes auf den 
ihren Wünſchen ſo zugänglichen rechten Flügel der 
nationalliberalen Fraction) vollſtändig zu beherrſchen, 
ſcheint nach der Haltung, welche die „Provinzial⸗ 
Correſpondenz“ in neuester Zeit eingenommen hat, 
kaum noch zweifelhaft.“ „Der gänzlich veränderte 
Ton des miniſteriellen Organs, das ſeit 1866 in 
durchweg tactvoller Weiſe dem Vertrauen der 
Regierung zu dem Patriotismus der Nation Aus⸗ 
druck gegeben hat und für den Frieden unter allen 
zeichs⸗ und ſtaatsfreundlichen Parteien eingetreten 
iſt, befremdet uns um ſo mehr, als die Mittel, 
deren es ſich zu ſeinen Angriffen bedient, politiſch 
unklug gewählt ſind. Weit in die Conflictzeit 
zurückgreifend, zieht die „Prov.⸗Correſp.“ in end⸗ 
loſen Artikeln Dinge in den Vordergrund, die ſeit 
dem Tage von Königgrätz und dem Vollzuge des 
CCC ͤ ͤV E TEL VE BEA REURGT 


Aus Paris. 


Ein zollhohes Stück Zinn in Form einer Lyra, 

auf deren Rückſeite ein dünnes Stahlplättchen ein⸗ 
eklemmt iſt: das iſt das wunderſame muſikaliſche 
Inſtrument, welches ſeit vierzehn Tagen unter dem 
bezeichnenden Namen Cricri die Pariſer „badauds“ 
und Straßenjungen in Entzücken ſetzt. Das 
Ding — ſchreibt ein Correſpondent der „H. N.“ — 
t einen abſcheulichen Ton, der zwiſchen der 
chnarre und der Caſtagnette die Mitte hält, und 
welcher durch einen plötzlichen, ſchnell wiederholten 
Druck een das Stahlplättchen hervorgebracht wird. 
Es iſt bewundernswerth, zu welcher virtuoſen 
Handhabung des Cricri die er Jugend es 
in ſo kurzer Zeit gebracht hat. Allerdings läßt ſie 
es nicht an Eifer fehlen, und man könnte vom 
frühen Morgen bis in die ſpäte Nacht innerhalb 
der ſtädtiſchen Ringmauern keine Stelle finden, an 
welcher man vor dem höhniſchen Geknatter ſicher 
wäre. Für Leute von empfindlichen Nerven iſt nur 
die Wahl zwischen ſchleuniger Flucht auf's Land 
oder nach dem Irrenhauſe geboten. Die Sache 
ließe ſich noch erdulden, wenn die Cricri⸗Virtuoſen 
ſich blos auf offener Straße ihrer Leidenſchaft hin⸗ 
gäben; aber man iſt nirgends geſchützt; wo immer 
ein Dutzend Perſonen ſich zuſammenfinden, knattert 
es los. Das infernale Inſtrument hat ſogar feinen 
Weg in die ernſthafte Verſammlung der Landes⸗ 
väter gefunden, und als jüngſt ein gravitätiſcher 
Redner im Schweiße ſeines Angeſichts auf der 
Tribüne von dem Segen einer vertieften und er⸗ 
weiterten nationalen Erziehung ſprach, antwortete 
ihm aus einer Ecke des Saales ein ſcharfes Gricri, 
oraus zu entnehmen, daß die lieben Gamins von 
Paris ſelbſt in dem Parlament einen ſchalkhaften 
ertreter haben, und daß alſo für die Intereſſenver⸗ 
etung in ausgiebigſtem Maße in den Kammern ge⸗ 
orgt iſt. Ohne Zweifel iſt der glückliche Erfinder 
des Cricri auf dem Wege, Millionär zu werden; 
chdem ſich in Paris das Fieber gelegt haben 
ird, iſt für dieſen neuen Pariſer Artikel ein rei⸗ 
der Abſatz wenn nicht in dem übrigen Europa, 
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zu hoffen. 
it dem Cricri theilt ein neues, in den Cafe: 
concerts aufgeblühtes Bänkelſängerlied den Erfolg 
des Tages. Dieſes Erzeugniß einer leichten Muſe 
führt den Titel Pamant d' Amanda und glänzt durch 
höheren Blödſinn. Sein Effect gipfelt in dem 
ſchönen Refrain: C'est Lamant d'a — C'est Pamant 
d’a — C'est Pamant d' Amanda. Die Vogue iſt 
derart, daß es begreiflich erſcheint, wenn ernſte 
Schriftſteller, die es mit der Regeneration aufrich⸗ 
tig meinen, ſich fragen, ob man nicht ſchnurſtracks 
zu den luſtigen Tagen des Kaiſerreichs, zu der fa⸗ 
moſen Zeit des Pied qui remue und den Theröéſa⸗ 
ſchen Chanſonetten zurückkehre. 
Führen wir jedoch an, daß die bedenk⸗ 
lichen Symptome, die im Vorſtehenden er⸗ 
wähnt werden, in den traurigen atmoſphä⸗ 
riſchen Verhältniſſen der letzten Woche eine 
theilweiſe Entſchuldigung finden dürften. Bei 
32 und 33 Grad Hitze ſind geiſtige Verirrungen 
dieſer Art erklärlich, und die 32 Grad ſind nach⸗ 
gerade ſtereotyp geworden. Auch abgeſehen von 
dem Cricri⸗Veitstanz iſt Paris bei dieſer Tem⸗ 
peratur kein beneidenswerther Aufenthalt. Der 
Eintritt der Schulferien, der Gerichtsferien und 
der parlamentariſchen Ferien wird denn auch das 
Zeichen zu einer allgemeinen Deſertion geben. Die 
Schul⸗Vacanzen haben ſchon begonnen, und, wie 
gewöhnlich, iſt ihnen eine für die Betheiligten ſehr 
ermüdende Periode der Preisbewerbungen in allen 
möglichen Anſtalten voraufgegangen. Das Coyſer⸗ 
vatorium, die Schule der ſchönen Künſte haben 
ihre Preiſe vertheilt, und den Schluß dieſer 
Feierlichkeiten, die man hierzulande mit dem größten 
Pomp ausſtattet, bildete die große Preisvertheilung 
in der Sorbonne, der Triumph des Herrn Wad⸗ 
dington. Man klagt wieder darüber, daß ſich im 
Conſervatorium, für deſſen Prüfungen das große 
Publikum ein ganz ſpecielles Intereſſe zeigt, keine 
Talente erſten Ranges offenbart haben. Die Klage 
kehrt regelmäßig jedes Jahr wieder, und ſie iſt 
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Indemnitätsgeſetzes nur noch der Geſchichte anheim⸗ 
fallen, der Discuſſion in halbamtlichen Organen 
aber gänzlich entrückt ſein ſollten. Sie vergißt 
dabei vollſtändig, daß zu den Gründern und 
älteſten Mitgliedern der Fortſchrittspartei nicht nu 
Virchow, Waldeck, Schulze ꝛc. gehörten, ſondern 
auch Männer, wie v. Forckenbeck, v. Rönne, Löwe, 
v. Saucken⸗Tarputſchen, Tweſten, Becker (gegen⸗ 
wärtig Oberbürgermeiſter von Köln) und viele 
Andere, die heute zum großen Theile im Vorder⸗ 
grunde des politiſchen und ſtaatlichen Lebens 
ſtehen und ſich des Vertrauens unſeres erhabenen 
Monarchen wie der geſammten Nation erfreuen. 
Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ vergißt überdies, 
daß die von ihr plötzlich mit Lobes⸗ und Schmeichel⸗ 
worten überſchüttete national⸗liberale Partei, welche 
Graf Eulenburg ſo gern „auf eigene Füße ſtellen 
möchte,“ von alten Fortſchrittsmännern begründet 
wurde, in deren Reihen ſich auch Lasker die 
Sporen verdiente. Alle Anklagen, die aus dem 
hergeleitet werden, was hinter dem Tage von 
Königgrätz liegt, treffen heute den Stamm der 
national⸗liberalen Partei ganz ebenſo, wie die 
Fortſchrittspartei. Das Aufrriſchen ſolcher 
Reminiscenzen iſt daher auch ein politiſcher Miß⸗ 
griff, eine Unklugheit ſonder Gleichen. 
Abſolut ungerecht aber iſt, was die „Provinzial⸗ 
Correſpondenz“ dem ſpätern Verhalten der Fort⸗ 
ſchrittspartei vorwirft. Das miniſterielle Organ 
hat ein Recht, dieſe Partei in concreten Fragen 
auf's Entſchiedenſte zu bekämpfen, ſie hat aber kein 
Recht, ihr unpatriotiſche Motive zu unterlegen.“ 
Der Artikel der „Schl. Ztg.“ ſchließt: „Die Regie⸗ 
rung kann ſich glücklich ſchätzen, daß die polemiſchen 
tundgebungen der „Provinzial⸗Correſpondenz“ in 
den Spalten der unabhängigen Preſſe wenig oder 
reproducirt worden ſind, andernfalls 
würde ſich ſchon heute erweiſen, daß ſie bei der 
Einleitung der Wahlcampagne diesmal nicht 
glücklich operirt hat. 

Die franzöſiſchen Kammern ſind Sonn⸗ 
abend vertagt, nachdem der Senat, gleichſam er⸗ 
ſchreckt durch ſeine erfolgreiche Oppoſition gegen 
den Artikel 3 des Bürgermeiſtergeſetzes, durch die 
mit erheblicher Majorität vollzogene Wahl Dufaure's 
in den Senat gezeigt hat, daß die reactionäre 
Coalition der Bonapartiſten, Legitimiſten und 
Orleaniſten in dem hohen 0 ſehr lockerer 
Natur iſt. Die Streichung des Artikel 3 im 
Municipalgeſetz, nach welchem ſämmtliche Gemeinde⸗ 
räthe von Frankreich drei Monate nach Promulgirung 
des betreffenden Geſetzes neu gewählt werden 
ſollten, ift übrigens Ks in verſtändiger Mäßigung 
don der Deputirtenkammer angenommen und ſo 
das wichtige Geſetz ſelbſt ſicher geſtellt worden. 
Im Ganzen kann die Regierung mit dem Ergebniß 
der Seſſion zufrieden ſein. Das Miniſterium, 
welches ſich Anfangs nur von einer Gruppe unter⸗ 


ſtützt ſah, hat ſich durch ſeine 2 
ſeine Mäßigung und ſeine zeitgemäßen Zu⸗ 
geſtändniſſe eine imponirende Majorität in 


der Kammer zu gewinnen gewußt, auf welche ge⸗ 
ſtützt es dem reactionären Bunde des Senates 
ruhig entgegentreten konnte. Auch dieſem Bunde 
gegenüber iſt das Verhalten des Cabinets nicht 
ohne Wirkung geblieben. Der Kampf üder das 
Bürgermeiſtergeſetz, die Verhandlungen über die 
Wahl eines Lebenslänglichen beweiſen dies hin⸗ 
länglich. Die Verhandlungen über das Kriegs⸗ 
P ͤ TE LEITET RES CET EN EEE ERETUT 
ungerecht. Das Conſervatoerium kann offenbar 
nicht die Aufgabe haben, Genies auszubrüten, und 
wenn es tüchtige Schulen aufweiſt, welche brav 
gearbeitet haben, ſo hat es ſeine Schuldigkeit 
7 7 Auf eine gewaltige Probe iſt in dieſem 
Jahre die Geduld der Jury für das Klavierſpiel 
geſtellt worden. Es hatten ſich nicht weniger als 
20 Candidaten und 34 Candidatinnen ein⸗ 
geſtellt. Die erſteren ſpielten der Reihe nach 
den erſten Satz der Beethoven ſchen Sonate 
op. 111, der gereiftere Künſtler vorausgeſetzt; 
die Damen verſchafften dem Auditorium den 
Genuß, 34mal hintereinander den erſten Satz des 
Saint⸗Sains'ſchen Concertes zu hören. Es giebt 
Amateurs, welche dieſen ganzen Strom muſikaliſchen 
Wohllauts über ſich ergehen ließen. Bei dem 
Concurs der angehenden dramatiſchen Künſtler 907 
ſich wieder die Thatſache bewährt, daß die Tragödie 
vollſtändig vernachläſſigt wird. Für das Luſtſpiel 
dagegen traten einige Neeb Bewerber auf. Bei 
den wiſſenſchaftlichen Prüfungen in der Sorbonne 
iſt diesmal ein noch nie dageweſener Fall zu ver⸗ 
zeichnen geweſen. Ein Schüler des Lycse Fontane, 
Namens Reinach, erhielt acht, ſage acht erſte oder 
zweite Preiſe in einer Prüfung, die ſich über zehn 
Gegenſtände erſtreckt. Das iſt mehr als genug, um 
alle Laureaten der Vergangenheit und Gegenwart 
eiferſüchtig zu machen. Wenige Auserwählte hatten 
es bisher auf drei Preiſe gebracht, und ein einziger 
verſtieg ſich vor mehreren 2 zur Ziffer 5. 
Aber dieſer hat ſeinen Studieneifer mit einem frühen 
Tode gebüßt. Die Familie Reinach hat um ſo mehr 
Anlaß zum Stolze, als ein anderer ihrer Söhne in 
dieſem Jahre mit der erſten Nummer in die Ecole 
normale aufgenommen worden iſt. 

Der Hitze zum Trotz haben einige Theater ſich 
mit Novitäten hervorgewagt; es ſind das aber 
wahre Sommerſtücke, von denen wir nicht viel zu 
melden haben. Das Gymnaſe brachte ein Drama 
und zwei Luſtſpiele. Das Drama, Chateaufort, ift 
aus der Feder einer adeligen Dame, der Gräfin 
Mierbeau, gefloſſenzund ſchildert die hochariſtokra⸗ 
tiſche Welt in ſo greulichen Farben, wie es kein 
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budget, dieſer Hoffnung der Clerico⸗Royaliſten, 
haben ein anderes Mal Probe abgelegt von der 
Mäßigung der Republikaner. Anſtatt der gehofften 
Ang 11 gegen de Ciſſey und die Armee überall 
das freundlichſte Entgegenkommen, und daß trotz⸗ 
dem weder der e und das Heer, noch 
der Staatsſchatz ſchlecht dabei gefahren iſt, zeigen 
folgende Worte, in welchen das „Siscle“ die 
ſtattgehabten Verhandlungen reſumirt: Die Dis⸗ 
cuſſion des Kriegsbudgets hat beträchtliche Erſpar⸗ 
niſſe ermöglicht, fie hat alles an's Licht ges 


zogen, über das bis jetzt eine bedauer⸗ 
liche Dunkelheit herrſchte. ährend der ganzen 
Dauer dieſes Kampfes konnte man die republikani⸗ 


ſchen Commiſſäre und mit ihnen die Majorität auf 
das Angelegentlichſte mit dem Wohle der Soldaten 
und der gewiſſenhaften Verwendung der öffentlichen 
Gelder beſchäftigt ſehen. Zum erſten Male haben 
wir einem ſolchen Schauſpiele beigewohnt. Dieſe 
gewiſſenhafte Prüfung eines Budgets iſt nur in 
einem republikaniſchen Staate möglich. Wir können 
nach den Blättern der Provinz conſtatiren, daß 
dieſe Neuerung im ganzen Lande den glücklichſten 
Eindruck hinterlaſſen hat. Die Steuerzahler he en 
von jetzt an die Gewißheit, daß die öffentlichen 
Gelder nicht mehr vergeudet werden, wie das unter 
der kaiſerlichen Regierung geſchah. Mit einem 
Strich hat die Bubosienmmiftien die Ausgaben um 
14 Millionen verringern können, ohne dem Wohl 
der Soldaten zu nahe zu treten. Das iſt eine 
Ziffer, die ſpricht. } 
Nach den neueſten Nachrichten aus Serbien 
iſt Tſchernajeff — das Hauptquartier 7 ſich 
am 12. in Tſchuprija — entſchloſſen, ohne eine 
entſcheidende Schlacht das Morawa⸗Thal nicht 
aufzugeben. Die Truppen Osman Paſcha's operiren 
auf Paratſchin und längs der Donau. Jedoch iſt 
augenſcheinlich das Morawa⸗Thal das Hauptziel 
ihrer Operationen. Ejub ir ſteht ſeit 
24 Stunden am Eingange der Banjer Defileen; 
er ſcheint Verſtärkungen abzuwarten. Er operirt 
mit großer Vorſicht und 5 ſich ſehr . 
Banja ſelbſt wird befeſtigt. Von der Ibar⸗Armee 
verlautet, daß Tſcholak⸗Antits durch die dreitägigen 
Kämpfe ſtark gelitten, und Javor ohne Kampf auf⸗ 
egeben werden mußte. In Ivanitza, einem zur 
heidigun Ei geeigneten P „ wird 
feſten Fuß f en. Leſchjanin ſteht mit ſeinem 
Gros, das zwar ſtark gelitten, aber ſich in actions⸗ 
fähigem Zuſtande befindet, unweit Breſtovatz. 
Aus dem großen Generalſtabe ſind ihm drei Stabs⸗ 
ofſiziere zur raſchen Reorganiſation ſeines Corps 
attachirt worden. — Die ſerbiſche Armee hat übri⸗ 
gens nach officiellen Angaben bis jetzt 6260 Mann 
an Todten und gegen 5600 an Verwundeten einge⸗ 
büßt. Von Letzteren ſind gegen 1400 für immer 
kampfunfähig. Daß Kladova und Negotin in den 
Händen der Türken ſind, iſt trotz des Widerſpruchs, 
den dieſe Nachricht von Belgrad aus gefunden hat, 
zweifellos. — Die Rückkehr des Fürſten Milan 
von Kriegsſchauplatz nach Belgrad iſt nur eine 
vorübergehende, und zwar durch den Zuſtand ſeiner 
Gattin herbeigeführt, welche demnächſt ihre Ent⸗ 
bindung erwartet. 

Die „Poſt“ läßt ſich aus Wien telegraphiren: 
Nach guten Privatinformationen beſteht zwiſchen 
Wien und St. Petersburg ſeit zwei Tagen 
(d. 5 ſeit Donnerſtag) ein reger telegraphiſcher 
Verkehr zu dem Zweck eines gemeinſamen Schutzes 
TEE TREE Cc 
ultrarevolutionärer Schriftſteller zu thun gewagt 
hätte. Das Publikum hat indeß dieſer craſſen 
Sittenſchilderung keinen Geſchmack abgewonnen, 
und ſchon iſt Chateaufort durch eine Comödie von 
Verconſin, „la Crise de M. Thomassin“, erſetzt 
worden. Verconſin, dem man einige amüſante 
einactige Luſtſpiele verdankt, iſt diesmal in die 
Breite gegangen, aber der magere Stoff, die Aben⸗ 
teuer eines o reich gewordenen Boutiquiers, 
der auf den Klippen der Demi-monde Schiffbruch 
zu leiden Gefahr läuft, reicht nicht hin, um den 
größeren Rahmen auszufüllen. Mit einer einactigen 
Poſſe Paul Ferrier's jedoch, „les eing filles de 
Castillon“, hatte das Gymnaſe Erfolg. Sie han⸗ 
delt von einem Vater, der 5 Töchter unter die 
Haube zu bringen hat. Er will ſie nur dem Alter 
nach verheirathen, und der Liebhaber der jüngſten 
unterzieht ſich der ſaueren Arbeit, die anderen an 
den Mann zu bringen. Er kommt zum Ziele, muß 
aber ſchließlich mit No. 4 vorlieb nehmen und die 
geliebte 5 einem glücklichen Nebenbuhler überlaſſen. 
Derſelbe Paul . hat im Palais Royal ein 
anderes unterhaltendes Luſtſpiel mit etwas gewagten 
Situationen, 1 d'echees“, aufführen laſſen, 
welches mit der älteren köſtlichen Poſſe von Labiche, 
„Celimare le bien-aime, den Abend vortrefflich 
ausfüllt. In der Porte Saint⸗Martin iſt der 
„Bätard“, die erſte und beſte Leiſtung des früh 
verſtorbenen Tonronde, von Neuem beifällig auf⸗ 
genommen worden. 

Die Oper giebt noch immer den Freiſchütz als 
Vorſpiel zu den reizenden Dolibes ſchen Ballets 
Coppelia und Sylvia, unter denen wir jedoch dem 
erſteren bei Weitem den Vorzug geben. Beſſer 
weiß man hier das Meiſterwerk Weber's nicht zu 
verwenden. Die italieniſche Oper und die komische 
Oper verſprechen Großes für dieſen Winter; die 
letztere iſt unter Carvalho's Leitung getreten, und 
um ihr ein anſtändiges Auftreten bei der Welt⸗ 
ausſtellung von 1878 zu ermöglichen, hat man eine 
ſtarke Erhöhung der Staatsſubvention bewilligt. 


Serbiens gegen die Türken, falls derſelbe noth⸗ 
wendig werden ſollte. Man erwartet baldigſt eine 
Vereinbarung. — Bis jetzt ſcheinen alle Nachrichten 
von 1 5 einer Anknüpfung neuer A e 
unter den Mächten lediglich aus dem Senſations⸗ 
bedürfniß der Herren Correſpondenten entſprungen. 
— 


wo derſelbe mit dem Großherzoge und der Groß: 
herzogin von Baden Wohnung genommen hat. Auf 
der Fahrt bildete die dichtgedrängte Volksmenge 
Spalier und begrüßte den Kaiſer mit ſtürmiſchen 
Hurrahrufen. Die Stadt iſt bekränzt, alle Häuſer 
er Um 9 Uhr findet ein Fackelzug ftatt. 


Schweiz. 
Deutſchland. Bern, 10. Auguſt. Das Ihnen bereits tele⸗ 
Berlin, 13. Auguſt. Die mehrfach er⸗ graphiſch gemeldete Attentat, welches geſtern 


wähnten Conferenzen zwiſchen Delegirten der] Abend von einer ruſſiſchen Dame auf den Fürſten 
niederländiſchen und preußiſchen Regierung 


( Michgel Gortſchakoff, den außerordentlichen 
wegen einer herzuſtellenden Canalverbindung Geſandten und bevollmächtigten Miniſter des 
in den Grenzmooren haben zu einem Vertrag 


\ ı f ö Kaiſers von Rußland bei der ſchweizeriſchen Eid⸗ 
über die Ausführung des Projects geführt, deſſen] genoſſenſchaft, den Sohn des ruſſiſchen Reichs⸗ 
Einzelheiten wohl bald bekannt werden dürften. 


» ö A \ anzlers, ausgeübt wurde, fand außerhalb der 
Durchaus mit Unrecht wird hier und dort dieſes] Stadt, in der Nähe der Wohnung deſſelben, an 
allerdings ſehr belangreiche Unternehmen als ein dem ſogenannten Schanzenberg, unterhalb dem 
Vermächtniß des ehemaligen Königreichs Hannover „Schänzli“, dem wegen feiner ſchönen Ausſicht 
bezeichnet. Die preußiſche Regierung hat ſeit vielen fallen Touriſten wohlbekannten Vergnügungsorte 
Jahren dieſer Angelegenheit die regſte Theilnahmeſſſtatt. Die Dame ſcheint den aus dem Sommer⸗ 
zugewendet, während die ſchließliche, beſonders theater auf dem „Schänzli“ heimkehrenden Fürſten 
eifrige Förderung derſelben das Verdienſt des 


En rd 3 { erwartet zu haben. Erſt nachdem fie ſich vermittelſt 
jetzigen Miniſters für Landwirthſchaft, Dr. Frieden⸗ eines Blickes durch ihr Augenglas von der Iden— 
thal, iſt, welcher bei der niederländiſchen Regie⸗ 


5 ren tität ſeiner Perſon überzeugt hatte, trat ſie, das 
rung eine beſondere Bereitwilligkeit zur Erzielung | Piſtol auf ihn abfeuernd, auf den Fürſten zu. Daß 
jener, beiden vertragenden Theilen gleich wichtigen | er nicht getroffen wurde, iſt Ihren Leſern bekannt; 

bmachungen gefunden hat. Es ſei hierbei bemerkt, ebenſo daß die Dame verhaftet iſt. Die Verhaf— 
daß das Landwirthſchafts⸗Miniſterium unausge⸗] tung ſoll, wie ich hörte, von dem Fürſten, bei dem 
ſetzt für Förderung der Mooreultur thätig ift|fich noch ein Herr befand, ſelbſt vorgenommen, und 
und beiſpielsweiſe beabſichtigt, Verſuchsſtationen, die Dame dann auf den Landjägerpoſten am 
wie ſie bereits bei Bremen eingerichtet ſind, auch in nächſten Thor, dem „Aarbergerthor“, abgeliefert 
anderen Landestheilen, und zwar zunächſt in Oſt⸗ 


worden ſein. Rachegedanken werden als Motiv 
preußen, den von dort aus ergangenen Petitionen ihrer That angegeben. (Eine Privatdepeſche der 
entſprechend, einzurichten. — Der Handelaminifter | „Allg. Ztg.“ bezeichnet im Widerſpruch mit den 
Dr. Achenbach wird heute hier zurückerwartet. anderweitigen Informationen die Attentäterin als 
Der älteſte Rath ſeines Miniſteriums der Min iſte⸗[Türkin.) — Der deutſche Kronprinz nebſt 
rialdirector Mac⸗Lean, welcher den Miniſter[ Gemahlin benutzen ihren Aufenthalt in Inter⸗ 
während ſeiner Abweſenheit vertrat, hat ſoeben ſeinelaken fleißig zu Ausflügen in deſſen Umgebung. 
Entlaſſung aus dem Staatsdienſt wegen vorge: Letzten Montag beſuchten fie das Eismeer bei 
rückten Alters nachgeſucht. Derſelbe trat ſchon] Grindelwald. 
bei der Bildung des Handelsminiſteriums aus dem Oeſterreich⸗Ungarn. 
Finanzminiſterium in daſſelbe über und ſtand hier Wien, 11. Auguſt. Die ungariſche Re— 
zuletzt an der Spitze des Bau⸗Departements.[gierung hat, nach einer Meldung der „Preſſe“, 
Der yes Miquel wird, nach erfolgter Beſtätigung ſerklärt, daß nach der ungariſchen Verfaſſung die 
ſeiner Wahl zum Bürgermeiſter von Osnabrück, 


2 Genehmigung des Vertrages über die Trennung 
an welcher nicht zu zweifeln, fein neues Amt ſchon] der Netze der Südbahn durch das Parlament 
im September antreten. Er weilt jetzt bereits in 


h N . nothwendig ſei. Die öſterreichiſche Regierung iſt 
ſeiner Vaterſtadt und iſt mit Einri tung des von a Anſicht, weil der Staatsſchatz nicht 
ihm zu beziehenden Hauſes beſchäftigt. Während 


\ 8 b belaftet werde. Auch erachtet man die ungarische 
ſeiner früheren Amtsthätigkeit als Bürgermeiſter Regierung nicht für berechtigt, die Angelegenheit 
von Osnabrück hat ihm der Kaiſer den Titel zu beeinfluſſen. 
2 berbürgermeiſter“ verliehen, den er auch nach 
ſeinem Rücktritt von dem Amt hier fortgeführt hat. 
— Habe Nacht um 1 Uhr entſtand in der großen 
Tuchfabrik in dem nahen Rummelsburg eine 
Fan Feuersbrunſt, welche die umfaſſenden 
abrikgebäude total einäſcherte. Die ganze Feuer⸗ 
wehr war auf den Beinen, vermochte aber dem 
Brande nicht Einhalt zu thun. Der Schaden iſt 
beträchtlich, und mehrere hundert Arbeiter werden 
durch die Vernichtung der Fabrik brodlos. 

— Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
werden etwa am 22. Auguſt wieder nach Berlin 
zurückkehren. Um dieſelbe Zeit treffen dann auch 
die jüngeren Kinder aus Scheveningen hier 
wieder ein. 


Frankreich. 

xx Paris, 11. Auguſt. Mittwoch Abend 
um ſieben Uhr fuhren Mac Mahon und deſſen 
Gemahlin auf der Heimkehr nach Verſailles durch 
Ville d'Avray, als plötzlich die Pferde durch die 
Trommel des Feldhüters ſcheu gemacht wurden 
und durchgingen. Die Poſtchaiſe ſtieß gegen den 
Wagen eines Gemüſegärtners. Ein Einwohner 
von Ville d'Avray warf ſich entſchloſſen den 
Pferden in die Zügel und brachte fie mit Hilfe 
Busse anderer Perſonen zum Stehen, im Mugen: 
lide, wo fig ſich in eine tiefer gelegene Seitengaſſe 
ſtürzen wollten. Der Herzog und die Herzogin 
ſtiegen aus und ſetzten ihre Fahrt in einem Landauer 
fort, den ein hinter ihnen A ag Herr ihnen 
zur Verfügung ſtellte. Der Kutſcher des Marſchalls 
iſt ungefährlich verletzt. — In Dijon wird 
morgen ein nationales Feſt zum Andenken des be⸗ 
rühmten Muſikers Rameau ſtattfinden. Die 
Preſſe zeigt an, ſie habe ihren muſi die fen Be⸗ 
richterſtatter 5 5 abgeſchickt, denn ſie finde es 


— Das K. Stadtgericht nimmt unterm 4. 
fe über eine ſolche Feier zu berichten, 


Auguſt d. I., laut öffentlicher Bekanntmachung, 
den Steckbrief gegen den Grafen Harry von 
Arnim bis auf „Weiteres“ zurück. 

— In den deutſchen Münzſtätten ſind bis zum 
5. Auguſt 1876 geprägt: an Goldmünzen: 
1413 857 170 Mk.; an Silbermünzen: 277 070 273 
Mk.; an Nickelmünzen: 29 862 348 Mk.; an Kupfer⸗ 
münzen: 8 921 746 Mk. 

— Unter dem Vorſitz des Stadtraths Hübner 
begannen vorgeſtern im Sitzungsſaale der ſtädti⸗ 
ſchen Steuerdeputation die Conferenzen von 
Klaſſenſteuer⸗ Bure auvorſtehern größerer 
Städte, welche von ca. 20 Städten, darunter 
Breslau, Königsberg, Stettin, Hannover, Char⸗ 
lottenburg, Potsdam, Magdeburg, Köln ꝛc. be⸗ 
ſchickt waren und die Aufgabe hatten, in der 
Durchführung, Veranlagung und Einziehung der 
Staatsklaſſenſteuer einheitliche Grundſätze aufzu⸗ 
ſtellen, und die Erfahrungen, welche in den ein⸗ 
je Städten mit der Handhabung der geſetz⸗ 


patriotiſcher, ü 
als über die muſikaliſchen Phantaſien in Bayreuth. 
Verſailles, 11. Aug. Der Senat hat im 
weiteren Verlaufe ſeiner heutigen Sitzung das 
Munici aipeje durchberathen und daſſelbe bezüglich 
der noch übrigen Beſtimmungen und in der Schluß 
abſtimmung genehmigt. Von der Deputirten⸗ 
kammer wurde das Municipalgeſetz hierauf in der 
Faſſung, in welcher daſſelbe aus der Berathung 
des Senats hervorgegangen iſt, alſo unter Streichung 
des die Vornahme neuer Municipalwahlen be⸗ 
treffenden Art. 3, angenommen. W. T. 
— 12. Aug. Die Deputirtenkammer hat 
heute ſämmtliche Kapitel des Budgets für die Künſte 
enehmigt und iſt ſodann durch den Miniſter des 
nnern, Marcere, welcher die betreffende Verfügung 
des Marſchall⸗Präſidenten verlas, vertagt worden. 
— Im Senat hat der Conſeilpräſident Dufaure 
das Vertagungsdeeret verleſen. (W. T.) 
England. 
London, 12. Auguſt. Das Gerücht, Disraeli 
würde unter dem Titel eines Grafen von 


g ie „Poſt“ dementirt die Nachricht, daß 
die Regierung ein Geſetz über die Diäten der Kabinets keine Aenderung Male — Der 


Malmesbury hat 


Organe. 

Poſen, 13. Auguſt. Die hieſigen polniſchen 
Blätter bringen die Nachricht, daß in dieſen Tagen 
die miniſterielle Genehmigung zur Errichtung einer 
Boe ange Bauernlandſchaft für die Provinz 

oſen eingetroffen ſei. Da erſt vor kaum zwei 
Monaten der Miniſter der landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten auf die Anträge ſeitens der ver⸗ 
einigten Ausſchüſſe des neuen landſchaftlichen 
Creditvereins der Provinz Poſen u. A. auch erklärt 
Don er werde in Betreff der Errichtung einer 

auernlandſchaft die Entſchließung ſich noch vor⸗ 
behalten, und bis zur definitiven Entſcheidung, be⸗ 
ſonders im Sommer, ſtets eine ra lange Friſt 
verläuft, jo haben wir — ſchreibt die „P. 3.“ — 
von vornherein gegen obige Nachricht ein gewiſſes 
Mißtrauen gehegt. Nach zuverläſſigen Informa⸗ 
tionen können wir gegenwärtig mittheilen, daß die 
miniſterielle N zur Errichtung einer 
Bauernlandſchaft für ie Mrooinz Poſen hier noch 
nicht eingetroffen, und die Nachricht der polniſchen 
Blätter demnach jedenfalls verfrüht iſt. 

Bayreuth, 12. Auguſt. Kaiſer Wilhelm 

traf um 5 Uhr Nachmittags hier ein und wurde 
vom Großherzoge von Weimar, von dem Grafen 
von Holſtein, dem Regierungspräſidenten Burch⸗ 
torff, dem Bürgermeiſter Munker und Richard 
Wagner empfangen. Der Kaiſer unterhielt ſich mit 
den Anweſenden auf das Huldvollſte. Wagner 


werden doch einige ann, über Magerkeit gehört, 
eren Landſchaften, und die 


tler 

Stockholm, 9. Auguſt. Es ſind jetzt nähere 
Mittheilungen über das in Strömſtad ausge⸗ 
brochene Feuer, wodurch zwei Drittel der Stadt 
in Aſche gelegt wurden, eingegangen. Strömſtad, 
1 . eine kleine Stadt mit ungefähr 2000 Einwohnern, 
ftellte Sr. Majeſtät die Mitglieder des Verwal: am Skagerak in der Nähe der norwegiſchen Grenze 
tungs Rathes des Bayreuther Theaters vor. Nach] belegen, beſtand faſt ausſchließlich aus hölzernen 
halbſtündigem Aufenthalte fuhr der Kaiſer in] Häufern, und die Stadt war von Badegäſten über⸗ 
offenem vierſpännigen Wagen nach der Eremitage, füllt, fo daß man ſich vorſtellen kann, wie groß 


Konſtantinopel, 12. Auguſt. 
Regierung hat ihren Vertretern im Auslande 
folgende Mittheilung zugehen laſſen: 
ſerbiſchen Agenten ſind im Auftrage i 
rung bemüht, im Auslande den Glau N 
breiten, daß die kaiſerlichen Truppen muthwillig 
die ſerbiſchen Dörfer in Brand ſtecken, und gehen 
fogar fo weit, zu behaupten, daß die ceirkaſſiſchen 
Hilfstruppen mit Petroleum gefüllte Gefäße auf 
den Kampfplatz bringen, um die Zerſtörungen beſſer 
Dieſe doppelte lächerliche 
Anklage, deren angeblicher Thatbeſtand nicht einmal 
nachgewieſen iſt, wird hierdurch für durchaus unbe⸗ 
gründet erklärt. Wenn einige ſerbiſche Dörfer von 
dem Feuer erreicht worden ſind, ſo iſt dies nur in 
der Hitze des Gefechtes ſelbſt und durch einen un⸗ 
glücklichen Zufall geſchehen; dagegen ſind ſeit dem 
Beginn der Feindſeligkeiten etwa 60 Dörfer auf 
türkiſchem Gebiete, welche ſowohl von Chriſten als 
von Muhamedanern bewohnt waren, durch die 
Serben eingeäſchert worden. 


ausführen zu können. 


Athen, 12. Aug. Die Regierung hat nun⸗ 
mehr die Organiſation einer Nationalgarde be⸗ 
ſchloſſen und den Oberſt Koronaios mit den dazu 
erforderlichen Vorbereitungen beauftragt. — Mit 
dem morgenden Tage ſollen die ausländiſchen 
Silbermünzen, mit Ausnahme der in den Staa⸗ 
ten der lateiniſchen Münzeonvention geprägten, 
aufhören, geſetliche hlungsmittel zu fein. (W. T.) 

u 

Bukareſt, 11. Auguſt. 
jetzt beſchlußfähig geworden iſt, hat Boſiann zum 
Vicepräſidenten gewählt. ) 
rung zu allen nothwendigen Reducirungen in der 
Verwaltung ermächtigt. — In der De putirten⸗ 
kammer wurde eine Vorlage eingebracht, betref- 
fend einen Gehaltsabzug von 15 pCt. bei allen 
noch fungirenden ſowie penſionirten Beamten; 
eine ſpätere Zurücknahme dieſer Maßregel wird 
Kamm genehmigte einen 
Geſetzentwurf über die Erhöhung der Poſt⸗ und 
Telegraphentaxen. W. T.) 
tuftchuf werden zahlreiche Hinrich: 
tungen an Bulgaren vollſtreckt werden. 
völkerung der Bulgarei und Serbiens flüchtet in 
Folge des grauſamen Auftretens der Türken von 
allen Seiten auf rumäniſches Gebiet. ) 


S 
Belgrad, 12. Auguſt. Durch die R 
eitungsnachricht, wonach ſich | 
Anties nach ſchweren Verluſten über die ſerbiſche 
Grenze zurückgezogen habe, als unbegründet be⸗ 
zeichnet. Er behaupte vielmehr ſeine Poſitionen. 
Alimpitz hatte in den letzten Tagen teinerlei 


Der Senat, der erſt 
Derſelbe hat die Regie⸗ 


an einem dreifachen Schweb ; 
Bere 
heit in der Lu end, die hi 
kunden. Hoch oben endli 75 * r der 
Clowns auf dem Velociped über ein ſtraff gez 
Seil, während vr einer feiner Collegen unten ſchwe⸗ 
bend von dem 50 g mit } 
wechſelt die Scene. Die Chineſen bilden öde Grupp 
neben einander und aufeinander bis zur Höhe von vier 
Meuſchen gethürmt, immer wechſelnd, ſich auflöfend und 
zu neuen Pyramiden vereinigend. Endlich folgt eine 
große 7 4 in allen nur denkbaren oder vielmehr 
undenkbaren Saltomortales, vorwärts, rückwärts, ſeit⸗ 
wär s. Brückenſprüngen u. |. w. bei der die ganze Ge⸗ 
ſellſchaft, groß und klein, in Räderbewegung in dem 
Circus herumwirbelt. Die Coſtüm⸗Chineſen können in 
ihren Leiſtungen nicht nur mit den echten, die zuweilen 
durch Europa ziehen, wetteifern, ſondern übertreffen die⸗ 
ſelben unbedingt in vielen Stücken. 


L. 
nternationalen Telegraphen-Agentur“ 
wird aus Belgrad vom 11. d. gemeldet, daß die 
Johanniter unter Führung Kellars aus London 
heute in Belgrad eingetro 
der zweite Theil des ru 
welcher von der Fürſtin Schachowskaja nach Bel⸗ 
rad geleitet worden ſei. 5 
römten jetzt aus allen Ländern zu, die Freiwilligen 
ionen eingetheilt, die Ratalialegion 
em Kriegsſchauplatze abgerückt. Der 
ei ſchwer verwundet, ebenſo 
ich einer Amputation werde 


en ſeien, gleichzeitig 
ſiſchen Sanitätszuges, 


Aerzte und Offiziere 


Archimandrit Ducic 
General Zach, der 
unterwerfen müſſen. 

— Aus Belgrad vom 12. d. wird ge 
e von Freiwilligen aus anderen 
chen Armee ſtattfinden. 
ſlaviſche Comité in Trieſt hätte angeblich dem 
iſter 3000 Freiwillige angeboten. — 
at einen Brief an den ſerbiſchen Kriegs: 
miniſter gerichtet, in welchem er anzeigt, daß er den 
Vorſitz in dem Comité übernommen habe, welches 
ſich in Mailand zur Unterſtützun 
Serben und Montenegriner gebi 


New-Mork, 12. Auguſt. In dem nördlichen 
Theil von San Domingo iſt, wie d 
Blätter melden, ein Aufſtand aus 
Aufſtändiſchen ſollen ſich in der 
uerto Platta zuſammengezogen haben, für den 
iſtrikt von Cibao wäre der Bela 
verkündet worden. 

— Nach Berichten aus 
v. Mts. iſt Pinte am 25. 
von Chile gewählt worden. 


der verwundeten 


Valparaiſo vom 6. 
Juni zum Präſidenten 
(W. T.) 


* Am Sonnabend 
Ausſchuß feine Sitzungen geſchloſſen. Die M. 
er dem Prov.⸗Landtage zu machenden Vor⸗ 
agen ſind durch denſelben erledigt. Es ſteht noch 
aus die Vorlage über die 
Neubauten und die Gewährung von Prämien an 
) Die darauf bezüglichen Materialien 
find von allen Kgl. Regierungen noch nicht einge: 
Indeß genehmigte der Prov.⸗Ausſchuß 
den vom Landesdirector bereits in der Chauſſeebau⸗ 
Commiſſion geſtellten und angenommenen Antrag, 
em Prov.⸗Landtage den Ausbau der Chauſſee⸗ 
linien Chriſtburg⸗Alt Dollſtadt und Oſterode⸗Löbau 
im J. 1877 zu empfehlen. Die Geſchichte dieſer 
Chauſſeeſtrecken iſt eine lange und unerquickliche. 
en ſollen ungeſäumt getroffen 
chuß genehmigte ferner das 
Reglement für die Landesmeliorationen, über die 
Einrichtung des Rechnungs- und Kaſſenweſens und 
mit wenigen Abänderungen auch das Reglement 
über die dienſtlichen Verhältniſſe der Provinzial⸗ 
Die Bewilligung von 49000 Mk. für 
Chauſſeebauten im Regierungsbezirk Marienwerder 
egierungsbezirk Gumbinnen 
ür das Straßen⸗ 


hat der Provinzial⸗ 


Fortführung der Chauf 


und 170000 Mk. im 
per 1876 wurde ausgeſprochen. 0 
pflaſter in Neuteich auf dem Chauſſeezuge Neuteich⸗ 


Tiegenhof wurden 2296 Mk. 8 Der Haupt⸗ 
Etat pro 1877 wurde im Weſent 

Vorlage des Landesdirectors angenommen. e⸗ 
ſetzt wurde eine außerordentliche Remuneration Cr 
doe Höhe wie die bisherige) ‚an die eh 


ichen nach der 


ommiſſarien der beiden Landarmenverbände pro 


1877 für die Ueberleitung der Geſchäfte auf den 
Provinzial⸗Verband. 


— Briefſendungen für S. M. S „Niobe“ gehen 


bis auf Weiteres nach Wismar (Mecklenburg). 


* Die geſtern Mittags von dem hieſigen Bil⸗ 


dungs⸗Verein vollzogene Grundſteinlegung zu 
dem neuen Verſammlungshauſe wohnten mehre hundert 
Mitglieder, zum Theil mit ihren Damen, für welche 
eine beſondere Tribüne errichtet war, bei. Der Bauplatz, 
welchen bereits die Mauern des Souterrains umſchlie⸗ 
ßen, war mit Flaggen, Laubgrün und Blumenguirlan⸗ 
den geſchmückt. Die Liedertafel des Vereins eröffnete 
und begleitete den Feſtact mit Quartettgeſä gen. Einer 
a er des Verwaltungsraths⸗Vorſitzenden Hrn. 
lein 

welche dann mit verſchiedenen anderen Schri 5 
dem Mitglieder⸗Verzeichniſſe, den hieſigen Zeitſchriften, 
Geldſtücken ꝛc. unter Geſang in den Grundſtein ver⸗ 
ſenkt wurde. Mit tunigen Verſen begleitete dann der 
Vorſitzende des Vereins, Hr. Ahrens, die erſten drei 
Hammerſchläge. Hr. Dr. Strebitzki, welcher als Vertre⸗ 
ter des Neuſtädter Bildungs⸗Vereins der Feier bei⸗ 
wohnte und demnächſt die zweiten drei Hammerſchläge 
lich G brachte Seitens des dortigen Vereins freund⸗ 
iche 

druck, daß Danzig als der Ausgangspunkt der in unſerer 
Provinz fo erfreuliche Früchte tragenden Bildungs⸗ 
vereins⸗Bewegung auch das erſte Bildungsvereins⸗Haus 
errichte. Schließlich brachte Hr. Klein in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Verbands⸗Vorſitzender noch Namens der Ge⸗ 
ſammtheit der provinziellen Bildungs⸗Vereine und der 
Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung herzliche 
Wünſche für das Gelingen des nach der rechtlichen wie 
wie nach der finanziellen Seite hin gleich ſchwierigen 
Unternehmens dar. Das Beiſpiel Danzig's werde hof⸗ 
fentlih bald auch in anderen Stadten dahin wirken, 
ſolche, der Volkser ebung und Volksfreude geweihte 
Hallen erſtehen zu laſſen. Mit dem allgemeinen Ge⸗ 
fange des Liedes „Wir hatten gebauet“ ſchloß die kurze, 
von der freundlichſten Sommerſonne beſchienene Feier. 


olgte die Verleſung der ne 
en 


ckwünſche dar und gab ſeiner Freude darüber Aus⸗ 


* Die Aſch brücke iſt wegen nothwendiger Repara⸗ 


turen von heute ab bis auf Weiteres für Fuhrwerke geſperrt. 


Der hieſige Kaufmänniſche Verein begin 


Sonnabend Abend im Frenndſchaftlichen Garten 
unter ziemlich zahlreicher Betheiligung der Mitglieder 
und ihrer lese on nebſt einigen eingeführten 
Gäſten ein hübſches Som ; i 

Feuerwerk, Fackelpolouaiſe, reicher Illumination des 


ommerfeſt, beſtehend in Concert, 
artens und Tanz. Das Feſt verlief in durchaus har⸗ 


moniſcher Weiſe und gewährte allen Theilnehmern volle. 
Befriedigung. 


nee mit der größten Ruge und Sicherheit; 


an. 
rzeug mit fortgeführt wird. 1 


* [Polizeibericht.] Verhaftet: der Ausruſer 


W. und die Lehrlinge B. und Z., weil ſie in der 
Nacht zum 14. d. dem Schaubudenbeſitzer S. den 
Budenplan vorfäglich zerſchnitten haben; der Knecht B. 
wegen Diebſtahls und Fan Bei ſeiner 


Arretirung wurde noch 202 K 97 3 und ein Stuck 


D. und L. we zen groben Unfugs; der Knecht R. 
Ehefrau, die Arbeiter Ze., Zie. und T. wegen Obdach⸗ 


Geſtohlen; der Wittwe G. am Dominikanerpla 


Der Fuhrmann V. in Schidlitz verſuchte, ſich am 1 


Donnerſtage in ſeinem Stalle zu erhängen, wurde 
rechtzeitig losgeſchnitten und in's Leben zurückgerufen. — 
Vorgeſtern Nachmittag ſtieß der Pferdebahnwagen 13 
gegen den Wagen des Handelsmanns St. aus Nenfan, 


er Wagen des St. wurde dadurch nmgeworfen, und 


erlitt St. dabei einen Uruch des linken Handgelenkg, 
welcher ſeine Aufnahme in's Stadtlazareth nothwendig 
machte. — Der Straßenreiniger K. aus Schidlitz wurde 
geſtern in der Büͤttelgaſſe von dem Zimmergeſellen K. 
aus Ohra ohne jede Beranlaſug durch Aeg { 
in's Geſicht gemißhandelt; die Bel ft 


trafung des 


beantragt. 
T skranken⸗Rapport. 
Typ 18. Aaguſt 1876. 


tänner. Frauen. Perſonen. 


Beſtand des vorigen Rapports ar: 0 Summa 17. 5 


neu dazugekommen 


als geheilt entlaſſen . 3 = „5 


— — — 


geſtorben rl E 
Scger Befland 5.5. Senne I. 


. m 


—— 


EA 


ki zu Freienhuben] ſicht des letzteren übertragen werde. — Die Land⸗ 

e Klohnſarmen⸗ und Beſſerungsanſtalt in Graudenz iſt mit 

as Allgemeine] der dortigen Strafanſtalt verbunden. Ein Theil 

ommerftag zum dieſelbe zu den Verwaltun . 

\ gskoſten der gemeinſchaft⸗ 

a ungen Ber, lichen Anſtalt einen entſprechenden Antheil an den 
er 500 Stück 

l und ſogar irrthüm⸗ 
rkehr war ein ziemlich ande 
zahlreich. Käufer aus direction mit einem von dem Herrn Miniſter des 


erlin her eingefunden 5 Gar REN 23 
3 Uhr Nachmittag Innern ernannten Commiſſarius an Ort und Stelle 


von dem Rind⸗ 


Weizen loco verkehrte auch am dentigen Markte in 
flauer Stimmung bei fehlender Kauflust, und find zu 
etwas billigeren Preiſen 320 Tonnen mühſam verkauft 
worden. gar ift für neu bunt feucht 1288 180 K, 
hell und bochbunt 134, 1358 204. 206 &, ate 
oberpolniſchen faft ganz aus gewachſen 147 K, bellfarbig 
mit Auswuchs 1258 191 ½ AM, 126, 127/88 193 A, 
beſſerer 128/98 197 K Ir Tonne. Termine flau, 
September⸗October 191 4. bez. u. Gd., October⸗ 
November 190 K. Gd., April⸗Mai 194 & bez. u. Gd. 
Regulirungspreis 194 K. 

Roggen loco unverändert, nen 1242 166 A. 1288 
170 K., 1298 170 K e Tonne wurde für 25 Tonnen 
bezahlt. Die Notiz vom Sor nabend 1228 168 K 
ſollte für 1266 heißen. Termine ohne Angebot, 
September⸗October 146 A Gd. Regulirungspreis 
15, K. — Gerſte loco kleine iſt am Sonnabend 
1036 zu 140 K Pe Tonne gehandelt, heute aber wird 
dafür weniger geboten — Rübſen loco theurer und nach 
Qualität von 291—294 M r Tonne bezahlt. Termine 
tbeurer, September⸗October 310 & bez. Regulirungs⸗ 
preis 294 K. — Raps loco ebenfalls in guter Frage 
und theurer bezahlt. 296, 298 M nach Quali 72 
Tonne. Termine September⸗October 300 A. bezahlt. 
Regulirnungspreis 297 K. 


Productenmürkke. 

Königsberg, 12. 8 Wochen⸗ 
bericht. (v. Portatius u. Grothe.) Das Geſchäft ber 
wegte ſich in engen Grenzen, loco wurde knapp zuge⸗ 
führt und daher höher bezahlt, auf Termine fanden 
nur ſehr vereinzelte Umſätze ſtatt, da ſich ſowohl Käufer 
als Abgeber reſervirt zeigten. Loco bedang bis 474, 
A., September 47 ½, 47%, M, Qctober⸗März 46%, A., 
Frühjahr 48%, 48%, A. pro 10 000 ohne Faß. 

Stettin, 12. Auguſt Weizen Pr September⸗ 
8 ie en 5 8 ER — 
123 85, Hamburg 60,00, Paris 45.80. Frankfurt 60,00 7 April⸗Mai 201, — Roggen Pe Augn 
Amſterdam 101,75, Ereditlooſe 158,50, 18601 Looſe aa HT 5 r 1 197188 5 — 
111.20, Lomb. Eiſenbahn 75,00. 188 4r Looſe 132,00, e 1000 Sen 7 5 16 — 
Unionbauk 58,00, Anglo » Anſtria 73,00, Napoleong S A 1b Octob * 15 4 ugu ir 1255 
9,19, Dukaten 5,90, Süberconpons 103,60, Eliſabeth⸗ 4700 s * er lt. S denber 46.80 A, Se Sep 
bahn 153,50, Ungariſche Prämienlooſe 71.00, Deutſche 1 Be 4 88 A ep u il Mai 29.80 
Reichsbanknoten 60,45, Türkiſche Looſe 16,60. —Rüdſe ober 21, ft 1 3 * 

London, 12. Auguſt. [Schluß⸗Courſe.] Con | en dur Her 5 e 


Börfen»Depefhen der Danziger Zeitung. 
Die hente fällige Berliner görſen⸗ 
Jepeſche war beim Schluß des 
lattes noch nicht eingetroffen, 


Hamburg, 12. Auguſt. [Productenmarkt.] 
Weizen loco rubig, auf Termine höher. — Roggen 
loco behauptet, auf Termine beſſer. — Weizen dee Auguſt 
1268 1000 Kilo 186 Br., 185 Go., e October⸗ 
November 126% 191 Br., 190 Gd. — Roggen Yer 
Anguft 1000 Kilo 144% Br., 143½ Gd., der October» 
Nopbr. 148 Br., 147 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 
fill. — Rüböl feſt, loco 67, 7 October 67, Ver 
Mai Yr 2008 68. — Spiritus feſt, er 100 Liter 
100 e. er Auguſt 37½, Der September⸗October 371%, 
dr October⸗Novbr. 37 , Jr April⸗Mai 39. — Kaffee 
unverändert. Umſatz 2000 Sack. — Petroleum feſt, 
Standard white logo 14,70 Br. 14,60 Gd., der Auguſt 
14.60 Gd., Nr September⸗ Dezember 15,00 Gd. — 
Wetter: Prachtvoll. 

Bremen, 12. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 14,70 bez., Ye Septbr. 14,85, 
ya ge 15,10, 9er November » Dezember 15,30. 
— Höher. 

Frankfurt a. M., 12. Auguſt. Effecten-Societät, 
Tebitactien 118, Tranzoſen 231%, Lombarden —, 
Silberrente 57%. Feſt, ſtill. 

Amſterdam, 12. Auguſt. I ent! 
(Schluß bericht.) Weizen Yr Novbr. 282, Yr März 
285. — Roggen der October 181, r März 189. — 
Raps der Herhſt 397 Fl. f 

Wien, 12. Auguſt. (Schlußcourſc.) Papierrente 66,55, 
Silberrente 70,45, 18541 Looſe 107,50 Nationalb. 852,0, 
Nordbahn 1812,50, Creditactien 143,90, Franzoſen 279,25 
Galizier 198,75, Kaſchau⸗Oderberger 91,00, Pardnubitzer 
, Norbweſtbahn 127,75, do. Lit, B. —, London 


jorge für die taubſtummen Kinder der 
Provinz, wird auf Antrag des Herrn 


Direction für Weſtpreußen eine Beihilfe von 
125 Mk. pro Jahr und Kind erhalten werde. Ein 
von dem Hrn. Landesdirector vorgelegter Kaſſen⸗ 
abſchluß der Landeshauptkaſſe weiſt eine Einnahme 
von 3534594 Mk. und eine Ausgabe von 


Szewski geſeſſen, 
lagen derſelben unſeres 
n. 


Peerzog don Altenburg Gleichzeitig[ worden, a ie Provin ſols 907g. „bien Italteniſche Rente 71%. Lombarden 15.00 A. de September⸗October 15,00 K 
F ene Sus e | Binfen bereit able at“ das Darlehn jetze völlig | 6%: SM Lombaiben-Priritäten aue 9%. BL dern Kartoffelftärte, 


\ verpachtet worden. barden⸗Prioritäten neue —. det Ruſſen de 1871 91 ½. 


5 Ruſſen de 1872 90%. Silber 52%. Turkiſche 
Anleihe de 1865 1145. 574 Türken de 1869 12%. A 
Vereinigte Staaten der 1885 106 ¼½. 6 Ver⸗ 
einigte Staaten Hp fundirte 10676. Oeſterreichiſche 
Silberrente 57. Oeſterreichiſche Papierrente 5“. 6 8 
ungariſche Schatzbonds —. 6 K ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion — Spanier 14%. t Poruancı 
15%. Platzdiscont 1 4 4 
Liverpool, 12. Ya [Daumwolte) (Schluf⸗ 
a 


Berlin, 12. Auguſt. Bezahlt wurde für Prima 
centrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden 
getrocknet, disponible 13 AL, Prima artoffelſtärke und 
Mehl, ohne Centrifuge gearbeitet, chemiſch gebleicht 
oder mechaniſch getrocknet, disponibel 12,50 — 12,75 4. 
Prima Mittelqualitäten disp. 11,75 — 12,25 M, ſecunda 
11—11,50 K, tertia und ſchlammtrocken 5—7 M Alles 
Yır 50 Kilogr. (Schl. Ztg.) 


führung dieſes 80 hat der Hr. Landes⸗ 

5 berpräſidenten die dies⸗ 
bezüglichen Anträge formirt. Bei Feſtſtellung der 
Beſtimmungen zur Ausführung des Reglements 


Sckiffs⸗stſten. - 
Neufahrwaſſer, 13. Aug. Wind: NNO. 

Ar gekommen: Pauline, Koning, Kaſtrup, Ballaſt. 
Hilda (SD.), Kilvington, Stettin, leer. — Hermann, 
Wolter, Stettin, Kalkſteine — Parra se Clague, 
. Heringe. — Brandenburg, Bade, Hartlepool, 

ohlen. 

Geſegelt: Sverrige (SD.), Fagerlund, Riga, 
leer. — St. Chriſtopher, Brandboff, Pembroke; Satis⸗ 
faction, Böttcher, Harlingen; Guſtav Friedrich Focking, 
Lewien, Amſterdam; Friedr. Wilhelm Jebens. Hoppe, 
Bordeaux ſämmtlich mit Holz. — Odin (SD.), Lund, 
Copenhagen, Getreide. 5 

14. Auguſt. Wind: ONO. 2 

Geſegelt: Mary Ann, Sbewan, Leith, Holz. — 

Agricola, Kent, Chriſtianſand, Getreide. 
Wee e e e 0 
® orn, A 8 2 Zoll. 

5 Wind: N. * 
auf: 


gabe zu gewähren. Aus Billigkeitsgründen] D 
wurden auch den Magiſtraten der Städte, 
obſchon ſie nach dem Reglement vom 11. Februar 
1876 zur unentgeltlichen usführung dieſer Arbeiten 
i H. 3) verpflichtet find, dieſelbe Vergütung zugeſtanden. 
Osterode, 21. Aug. Das Turnfeſt am 6. Der Magiſtrat in Danzig hat nun dem Herrn 
und 7d. M., zu welchem ſich von außerhalb Turner] Landesdirector mitgetheilt, daß die 7 Proc. zur 
aus a 7 8 55 e e 11 D i i 
gefunden hatten, verlief, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, 
re Weiſe. Beim Preisturnen am 6. Augen 
die. Turner Gabriel, Neidenburg den 1, Suckor⸗ 
Neidenburg d egl led. den 3. Treß⸗ d. 


i u 
et ne antworten. Der Kerr Santa, 


Grad. 


70,42½. Anleihe de 1872 106,15. Italieniſche 5 
Rente 71,95. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italien 
Ihe Tabals⸗Opligationen 505,00 Franzofen 575, 00, 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Acnen 158,75. Lombardi che 
Prioritäten 233,00. Türken de 1865 12. 05. Türken 


0 0. Credit mo⸗ 
bilier 182. Spanier . 14%, do. inter. 12%, Suez ⸗ 
canal-Actien 697. anque ottomane 365, Socists 
ee 537, Crédit fongier 765. ypter 242. 


1 


. 5 Provinzial⸗Be⸗ Jr September-Deyember 27,50. r November-T bruar i 

a r bei den bevorſtehenden Wahlen] 28,25. Mehl ruhig, der Auguſt 59,25, Yr Septemter⸗Oe Peters, Reis, Dachpappe, Seegras, Robkupfer. Droguen, 
5 er: ſich jeder Agitation zu enthalten, ſoweit dieſelbe im] tober 60. 25. Jr September⸗Dezember 61,00, „ No: Borar, Senna. Mennige, lorkalk, cauſt. Soda, 
ich dim Laufs eines Conner mit ihrer amtlichen Stellung ſteht. — Der Blaubolz, Sheliad, Yntimon, Häſelſchnedemaſchinen 


haben. — In den icht . : 
arten Sal en erſte wichtige Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Ciel, 10 Hann, Shaun 1 wi. 
auerlatten. 


d ſogar Erpreſſungs⸗ t. 
Witkiewicz, Gladt, Ulanow, Schulitz, 1 Traft, 


gen andere Böte ausgeübt worden. Es iſt 
ungen, einige der Thäter zu ermitteln, deren nach⸗ 2000 St. E 

Roſenblütb, Roſenblüth, Ulanow, Schulitz. 2 Traften, 
129 St. Rundholz, 2700 St. Mauerlatten. 


und wenn auch kein hieſi 
errungen hat, ſo läst ſich 
daß die Leiftungen des Ver 


81,25, er Januar⸗Bpril 83,00. Spiritue ruhig, dur 

Anguft 45.25, er September⸗Dezember 47, (0. 
Antwerpen, 12. Aug. Getreidemarkt 

Roggen matt. Hafer weichend. — Petroleum⸗ 


drückliche Beſtrafung gewiß nicht ausbleiben wird. 


Oirowinzial⸗Ausſchu 1 
a itzung am 7. Auguſt 
Der Sort 


gebauten Not ſtands⸗Chauſſeen, der andere eine 
egünſtigung der Kreiſe, die mehr an la 
Beiträgen bezahlt, als fie Prämien erhalten haben, 
zum Gegenſtande hat. Es wurden indeß die Ab⸗ 
änderungs⸗Anträge abgelehnt und die Anträge des 
Herrn Landesdirectors angenommen. (Fortſ. f.) 
——. —. Ri 


Silber, Stryſower, Jaroslaw, Danzig, 5 Tra 
700 St. Balken 5 H., 120 St. Balken 8.8. 
Venere, Jae Ania Danzig, 3 Traften, 
ednarski Feingold, Zawichorz, Danzig ra 
905 er 5 e. Wolf 25 70) = Dauert, 
ienke, Gebr. Wo orn, Danzig, Kahn, 
1020 8. Weizen. Er 


sr teorologifhe Feobaiptungen, 


dem Vorſitzenden verpflichtet. Der Herr Landes⸗ 
Director theilt mit: 1. daß der Stadtverordneten⸗ 


rovinzial⸗Landtags⸗Abgeordneter niedergelegt, der Vermiſchles. dos) 9. Kaffee (Rio⸗) 16%, Schmalz Marke 3757 
Fe el Ritterguts eſitzer — Ueber das Duell zwiſchen dem Premierlieut 3 en Pa DR DE SIE ene n Wind und Wetter, 
ünther⸗Marzdorf verſtorben und für beide die nant von Leyſer und dem Lieutenant Graf Wartens, — O Par. Linien | im Freien. 5 


—— — 


Sun angeordnet worden, ferner daß an 
e 


6 anziger Börfe. 13 12 389, 417,6 "|, flau, bell Har. 
Stelle der Landtags⸗Abgeordneten Keßler und Platze blieb, berichtet man Folgendes: Die Herren waren Amtliche Banyiger 8 IH 14. Auguſt. 14 80 338,03 Tırs 15 5 BR = 
Rafalski, die ihre Mandate niedergelegt haben, | beim Kartenſpiel in Streit gerathen doch wurde dieſer : : 8 12 337,67 4 186 
er feien Landrath v. Gramatzki⸗Memel und vom Ehrenrath des Offtziercorps beigelegt. Da erklärte 2 Ioco jehr Han, — Zen 9 . TTT 
utsbeſitzer v. Kries⸗Thorn; 2. da für den Pro: [Graf Warteusleben, fein Gegner habe an feine 5 97 5 weiß * 5 an 4 85 ; Meteorologiſche Vepeſche vom 13. Auguſt. 
Ainzial⸗Ausſchuß ein Amtslocal in dem Haufe ge beleibigt, er beitebe besbalb anf den Zweikampf. elbunt . . . 126-1208 200.208 & Br. 190.206 u ute. wind. Motten. Temp. d. Bem 
Vorder Roßgarten 49 auf 3 Jahre für 4500 Mark. Je waren Biftoen auf 15 Schritt Diftanz gewählt, ie 20-1298 180-200 4 Br. „ 
jährlich gemiethet worden; 3 daß für die bevor⸗ Zweimal wechſelten die Gegner die Kugeln, ohne ſich all 24 128.4828 195.200 4 Br. e pre eni 
5 de Si . vor⸗] zufrieden zu geben, beim dritten Male traf Graf rob. ker Sr Di armo — — 
ehende Sitzung des Provinzial⸗Landtags die Wartensleben ſeinen Gegner in die Hüfte während orbinair. ... 113-1258 150.175 4 Br. 8 St. M i 1 
Ben Wurd Be in 75 Haufe der deutſchen dieler ihn mitten durch die Bruft schoß Jo daß de. Kad Maut een re aan : Pr or > 
eNource zur Dispoſition ſtehen, für welche ein|fofort erfolgte. Am Mittwoch Nachmittag hat in sang au uro elober J Felder i i 
Miethszins gefordert werde von 500 Mk. au die] Treptow unter zahlreicher Betheiliguug die Beerdi ung 190 4 Gb. mr fab h n eas N fer 17 
auer von 14 Tagen und von 40 ME. für jeden] des füngften Opfers mittelalterlicher Brutalität att⸗[Noggen loco Sade Co von 2000 7 ©. 2, Sbriſtan and. Regen 140 
Zu darüber. er Ausſchuß ermächtigt den gefunden. nen 161-162 K e 1908 bez. ; aranda. . bed. 16,0 
Landesdirector, den Miethsvertrag abzuſchließen; Die am 12. Auguſt ausgegebene No. 33 der Regulirungspreis 1208 lieferbar 156 K todholm . ar 20,6 
derjelbe ernennt zugleich eine Commiſſion, welche] Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg] Auf Lieferung ur September⸗October 146 l. Gd. 7 Petersburg. b. beb. | 134 
ber Frage wegen Yntaufs_eines Ständehauſes Stille in Berlin, enthält: Ein Rundschreiben wache. blen der höher, Jr Tonne von 2000 c E ba 154 
näher treten ſoll. Der 5 Oberpräſident hat im Ki 1 a a Gifenbah med, an die bent- 291—29 4 4 5 are flar 198 9 
a, 2 en ahnverwaltungen erlaſſen ſollte. on L. am-: i is 2 x ar 6 
Auftrage des Hrn. Miniſters des nnern bei dem berger. — Der gegenwärtige Stand der Arbeiterbewegung Negultenngäpreis 8 b 8 Nenfahrwaſſer heiter 19,5 0 
2 dt ae zur Zuſam⸗ in Europa. Von R D. — Die Fortſchritte der authro⸗ Re e 2000 K Swinemünde Dunſt | 21,21) 
nun berufung des Provinzial-Sandtags er für den pologiſchen Wiſſenſchaft. Von Friedrich von Hellwald. 296— e burg. Mar 18,3 
. —.— halte. Der Ausſchuß erklärt ſich für] Die Mutter eines Kronprätendenten. Von Moritz 5 297 K. t. klar 19,3 
en 21. September. Aus den weiteren Mittheilungen] Meyer. — Literatur und Kunſt: Vorgänge Von 7* September⸗October 300 & bez. 1 East ats lar 18,6 
des Hrn. Landespivector nehmen wir olgendes her⸗ ae Kinos: — Göthes Beziehungen zur Geologie. Wechſel, und Fondscourſe. London 8 Tage, 7 on ube Has Er 
aus. Wegen Ablöſung des Marienſtifts von dem Sebi u, Re. Eine Erinnerung auf dem 20,485 Gd., do. do. 3 Monat 20,445 Gd. 41% A Preuß. 7 Berlin 5 lar 19,0 
Ebbenicht ſchen Hofpital in Königsberg gegen Zahlung] Gebiete ber vofitiiden Lyrik. Von W. Marr. — Bie Canoe Staats-Anfeihe 104,65 Gd. 31. MR Preuß. 7 Perlin Kr e 
Prag Gelhfumme And 151 4 5 gegend Her 9 Lunſtinduſtrieansſtellung in München. II. — Notizen. Staats⸗Schuldſcheine 94 Gd. 3% ct. Weſtpr. Pfand⸗ 9 Brei . klar 18.800 
üniſter des Innern deſignirten Commiſsarius Offene Briefe und Antworten, briefe, ritterſchaftlich 84.15 Gd., 4. do. do. 95,15 8 Breslan 16,1 


) See ſehr ruhig. ) See faft unruhig. 3) See 
ſehr ruhig, rt ig, Nacht 5 
H Ser bie. J Dulfer Mh, Nachts Than 


Reichenhall, 9. Auguſt Aus einer größeren] B 
Geſellſchaft, welche ſich geſtern Abend auf den Zwieſel, 
einen ſeiner Ausſicht wegen viel beſuchten Berg bei 
Reichenhall, begeben und heute vor Sonnenaufgang die 
S e erſtiegen hatte, ſtürzte ein junger ann, 
Opernſänger Maier aus Darmſtadt, auf der 
nördlichen ſchroffen Wand in die viele hundert Fuß be⸗ 
tragende Tiefe. Er hatte Almenrauſch pflücken wollen 
und ſich dabei zu weit borgewagt. Erſt nach zwölf 
Stunden gelang es, die bis zur Unkenntlichkeit ver⸗ 
ſtümmelte Leiche aus dem ſchwer zugänglichen Geſtein 


bank⸗Actien 116,50 G pet. Danziger Brauerei⸗ 


Hoſpitals iſt der Landesdirector mit dem agiſtrat 

in Königsberg in Verbindung getreten. Durch die 

| e iſt dr Grundlage gewonnen e In 
worden r die fer n 2 eien=Bfandbriefe 1 r. 

. ferneren Verhandlungen, wobei in as Vorfteberamt der Kaufmanuſchaft. 


Danzig, den 14. Auguſt 1875. 
Nord e. örſe. Wetter: heiß. — Wind: Norden und Oſten aus weſtlicher und nordw eftlicher 


Königsberg die 3 des 1 einer 
Au Richtung. 


sſchuſſes unter Auf⸗ 


—_ 
2 
2 
— 
2 
So 
— 
— 
A 
2 
= 
2 
2 


Die heute vollzogene Verlobung 
unserer ältesten Tochter Elise 
mit dem Kaufmann Herrn Jullus 
Bernicke erlauben wir uns 
Freunden und Bekannten ergebenst 
anzuzeigen, 

Danzig, den 12, August 1876, 

Rud. Kaemmerer 
und Frau, 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Elise Kaemmerer, ältesten 
Tochter des Kaufmann Hrn. Rud, 
Kaemmerer, zeige ich Freunden 
und Bekannten hiermit erge- 
benst an, 

Danzig, den 12. August 1876. 

Julius Bernicka. 


[75 


E03 EOSEGZEGSEUS BOREUSELSESEUSET | N 
Noch langem Leiden eatſchlief heute unfere | 


gute Mutter, Schwieger⸗ und Groß 


mutter, Schwefter, Schwägerin und Tante: ! 


Charl. Wilhm. Hömssen 


geb. Dubke 


im 72fen Lebeneſahre. Dieſes zeigen wir | & 


tief betrübt an. 
Die Hinterbliebenen. 


m Freitag den 1. Teptzmber d J. = 


Vormittags 11 Ur ſollen im Bure u 
der Artillerie⸗Werkſtatt 


flaſterarbeiten, 
veranſchlagt zu 2500 K. durch öffentlick e 
Submiſſion vergeben werden. Begindungen 
und Koſtenenſchlag find dort einzufehen. _ 


Vorſchuß Verein zu 
zig, 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Des Provincial⸗ und allgemeinen Ver⸗ 
bandstages wegen wird unſere Kaſſe in de 
Zeit vom 19. bis 23. August nur 


van 9 bis 11 Uhr Vormitt. 


geöffnet f in. 

Die Wochenſitzung des Vorſlandes und 
Verwaftungsrathes wird ſtatt Mittwoch, 
den 23. Auguſt, erſt Freilag, den 25 
Auguſt, Abends 6 Uhr, abgehalten werben. 

er Vorſtand. 
W. Radewald. E. Doubberck. 
Elsner. 


Culmses'er Volksbank. 


Der Aufſichtsrath hat beſchloſſen die 
4. Einzahlung zur 2. Serie des Actien⸗ 
Capitals einzuziehen, wir erſuchen demnach 
die Herren Actionäre den Betrag von 
A. 150 füc ede Actie bei Herren J Schar: 
wenka & Co., hier, bis zum 1. Detbr. cr. 
einzuzahlen. 
Culmſee, den 13. Auguſt 1876. 
Für den Aufſichtsrath 
Fr. Guntemeyer, Brawina. 
Der perſöntich haftende Geſellſchafter 
. J Scharwenka. 
eine Eprechſtunden find täglich, 
mit Ausnahme der Sonntage, 
von 10 Uhr Vorm. bis 5 Uhr Nack ⸗ 
mittags. 
von Hertzberg, 


4784) Hofzabnarzt. 


Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Kreßmann“, Capt. Scherlau, 
ladet von hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


Geränd. Speckflundern, 


* MM A 3 
friſche Steinbutten und Zander, g 
prima Elb⸗Caviar 2 
verſendet Brunzen's Seefiſchhandlung. 
Ca. 200 Schock 


Reine olauden 
zum Einmachen, werden ſchockweiſe billigſt 
eltefert. Beſtellungen werden ſchon jetzt, 
Gr. Mühlengaſſe 13 parterre, ſchriftlich 
erbeten. 8180 


E 


Einfaches u. rheiniſches Tafel- 


alas, 
Dach: und Rohglas , 
belegſes u. unbelegtes Spiegelglas, 
halbiv. 8 8, 
farbiges und Jalouſie⸗Glas, 
Glasdachpfannen, Goldleiſten und 
Diamante, beit, a billigſt bei 


5 A. Schnib 5 2 vorm. 


Fornöe. 
Hundegaſſe 18. 


F ²·˙ R ERTRN 
Eiſenbahnſchienen 


offerirt zum billigſten Preiſe 
S. A. Hoch, 


5607) Johaunisgaſſe 29. 


schienen 
im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Banftelle billigſt 
Lösobhmann. 


Petroleumfäſſer 
kauft (8195 


Albert Fuhrmann, 


Guls⸗Verkauf 


bei Culm. 

Ein Gut von 639 Morg., durchweg 
Weizenbo en, an der Chauſſee liegend, neue 
Gebäude, Inventartum 12 Pferde, 
Schafe, 10 Kühe ꝛc., fol mit der vollen 
Erndte, wie es liegt und ſieht, für 54.000 ,. 
bei 16,000 Ag. Anzahlung verkauft werden. 

Alles Nähere bei 

in Dauzig, 


Deschner e 
Ein erfahrener zweiter Jaſpsefor findet 
Stellung in Wertbheim (f 
Dobrezewin) unweit Oliva. 


5“ f 
Längen, offerirt 2 


x Anfang 7% Uhr. 


163 
213 


Doniriks-Örichenhen. 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen Fr 


Alte Eisenbahn- | 


mit gr. Hof, Einfahrt, Speicher und Pferde⸗ 
ſtall, iſt bei 4⸗ bis 5000 . Anzahlung ſo⸗ 
fort zu verkaufen. 
d. Exp. d. Ztg. 

Ein noch gut erhaltener Thorweg it billig 


ſtehen 5 Maſtochſen zum 
Verkauf. 


| 200 junge, zur Zucht Per 1. Schtember er., 


zu verkaufen 


rüher 
(80068 : 


Kaffee⸗Haus zum Freundſchaftlichen Garten. 


Morgen Dienſtag, den 15. Auguſt: 


CONGERT 


ber 


Norddentfhen Quartett: und Concert:Sänger. 


Entree 50 3. Kinder 25 3 Abonnenten für die Sommer⸗Concerte 
zuhlen 30 . Familien⸗Billets, 3 Stück 1 Mark, vorher zu haben in der Conditorei 
des Herrn a Porta und in der Cigarrenhandlung des Herrn Rovenhagen. 


H. Strack, Director. 


Illumination und bengal. Veleuchtung des Gartens. 


an RE 


1 


Rr NA 
ie 


Dillardfabrik 8 
J. G. E, Bartz 18 = 


Danzig, SE 
empfiehlt ihr großes Lager fertiger ag 
Billards, jvwie ale Billard⸗Utenſilien. 


e 2 ER SER 


agdm üte 


in neuen geſchmackvollen Façons empfiehlt 


Robert Upleger, 
Hutfabrikant, Langgaſſe 40. 


Auction mit fetten Ochſen 
am Siegeskranz bei Danzig. 


Dienſtag, den 15. Auguſt 1876, Vormittags 11 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn R. Lebbo-Einlage vor dem Gaſthauſe des Herr 
C. Stobbe⸗Si ' geskranz 


20 Stück kernfette Ochſen, pro Stück 11 bis 
12 Ctr. lebend Gewicht, 


an den Meiſtbietenden verkaufen. 8 
Den Zahlungs Termin werde ich den mir bekannten fichern Käufern bei der 
Auction anzugen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 
Auetlonator. Bureau: Hundegaſſe 111. 


Nutzholz⸗Auction 
[1] 7 h 
ee 


Donnerſtag, den 24. Auguſt 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf 
dem Holzfelde des Hrn. Hannemann im Auftrage und für Rechnung wen es an⸗ 
geht an den Meiſtbietenden verkaufen: 

3000 Fuß fihtene Balken und Mauerlatten, 


„000 „ „ trockene Dielen, 1“, 1%", 1½½“ ſtark, 
3000 „ „ „ Boblen von 2—5“ ſtark, 
3000 „ eichene „ Wagenſchottbretter, “ ſtark, für Kahn und 


„Schiffbauer, auch gut für Böttcher zu Faßböden, 
5000 „ eichene trockene Bretter und Bohlen, 
10,000 „ ellerne „ Bretter, 1“, 114”, 1½“ ſtark, 
00 „ buchene „ Bohlen. 2—5“ ſtark, 
100 Schock eichene trͤckene Radſpeichen. 21—30“ lang, 
50 2 * 1 Faßſtäbe von 16—56“ lang 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich 


den mir bekannten Käufern bei der Auction 


anzeigen. Uabekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Herings-Auction. 


Freitag, den 18. Anguſt 1876, Vormittags 10 uhr, Auction auf dem 
Hofe der Herren F. Boehm & Co. über 


Rorwegiſche Fettheringe, K., M. und C., ba 
Schottiſche Full⸗, Matties⸗ und Torn 
bellies⸗ Heringe, 


ſaͤmmtlich vom diesjährigen Fange. 


Mellien. Collas. 


Zu nützlichen 


Eleganteſte und dauerhafteſte Regen⸗ 
ſchirme in ſchwerer Seide und Banella. 

Elegasteite En-tout- ens u. Sonnen: wm 
ſchirme zu überraſchend billigen Preiſen bei 


Alex. Sachs, 


N 


Geſchäft auch für Reſtauration paſſend Ein brauner Wallach, 
8jährig, fehlerfrei, flotter Gänger nebſt 
Geſchirr, ſowie ein Jagdwagen und ein 
Näheres unter 8187 i.] Kaſteuwagen, gut gebaut, nebſt Tambour 
und Federgeſäß, zuſammen oder auch ge⸗ 
theilt, umzugshalber zu verkaufen Jungfern⸗ 
zu verk. Fleiſchergaſſe 77. ale dena Ir berrſc Ice. der Ge 
a Yo in rentables herrſcha „oder Ge⸗ 
In Orle bei Neukrug Eſſeiſtehans, Hehtftabt, wird mir quter 
Anzahl. zu kaufen geſucht. Adr. w. unter 

8184 in der Exp. d. Zig. erb 

übt. Köchin den u. Stuben mädchen 
empf. J . Bellair, Kohlenmarkt 30. 


ER AR 
in herrſchaftliches Han 


. 


iſt für einen tüchtigen Gehilfen Condi⸗ 
geeignete Mutterſcha fe een en gf. Sauer 18 
find in Kopitkowo bei Czerwinsk 8191) Nortechaiſengaſſe 6. 
(7948 gr Frau, die 12 Jahre auf einer Stelle 
* wünſcht Jemand vorz alſch gutes] geweſen und gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
W Mabavoni⸗ Holz zur Anfertigung von hat, ſucht bei einem Herrn oder in einer kleinen 
Treppengeländern zu kaufen. Gefällige Offerten Guts⸗Wirthſchaft eine Stelle. Zu 
werden erbeten unter 8220 i, d. Exp. d. Ztg.! Spendhausſche Neugaſſe No. 5, Th. 


erfragen 
18. 5 


Ein ſehr eleg. Pianing, |Wratznaise Anden el eden pa 


guter Ton, billig zu verk. Altſt. Graben 65. auf Wunſch auch Beauſichtigung in den Ar⸗ 


30 kernfette Schweine 


ſind im Ganzen zu verkaufen in der 
Käſerei in Gr. Leſewitz 
8182) bei Marienburg. 
Engl. Dachschiefer, 


prima Qualität, offerirt billigſt 
8196) Albert Fuhrmann. 


Roggenſtroh 
gebrauchen größeres Quantum und erbitten 
8207) Robert Knooh 0. 


Probſteier Saat⸗Rogge 


beziehe auch in dieſem Jahre dirnet von 


Prod ucenten der Probſtei nnd bitte um 
baldige Beſtellungen. 


A Helm, 
3209) Helligegeiſtgaſſe 25 
Probateler Saat-Roggen und 
Weizen 
beziehe ich auch in diesem Jahre direet 


ans der Probstei und bi te um gef. baldier 


Bestellungen. 8069 


W. Wirthschaft. 


E Guls⸗Verkauf 


bei Pelplin. 

Eine Beſitzung von 385 Morgen, davon 
100 M. 2ſchnittige Wieſen, das Uebrige Weizen⸗ 
acker 1. Klaſſe, Ausſaat: 90 Scheffel Weizen, 
34 S. Roggen, 45 S. Gerſte, 34 S Erbſen, 
90 Sch Hafer, 30 S. Kartoffeln, 6 M. Rüben, 
2 Klee⸗Schläge, ſoll mit Ernte und vollem 
Inventarium, darunter eine Dampfdreſchma⸗ 
fine, für den Preis von 42,000 % bei 
15000 % Anzahlung verkauft werden. 

Alles Nähere bei Deschner in Danzig, 
Häkergaſſe No. 1. (8218 


Zum Kauf geſucht 


ein offener Pyſtwagen der wenigſtene 
9 Perſonen Platz gewährt. Offerten wer⸗ 
7 8 No. 8171 in der Exped. d. Ztg 
erbeten. 


Ein umzaͤunter Lager⸗ 


Platz wenn möglich mit einem Schoppen, 
+ berei'8 bebaut. am ſchiffbarer 
Waſſer, am beiten zwiſchen Steinſchleuſe 
und der Fähre an Bıftion „Braunes Roß' 
belegen, wird zu kaufen reſp. zu pachten 
geſucht. Adr. werden unter 8173 in de 
Exp. d Z' g. erbeten. 
Jo erlaube mir mein Gefindevermiethungs- 
Bureau Korkenmachergaſſe 5 in 


Erinnerung zu bringen. P. Czarnitzki. 
Mein Geſinde⸗Vermie 


thungs⸗Bureau Altes Roß 
erlaube ich mir hierdurch in Erinrerung 
zu bringen. M. Ertel. 
Zum bevorſtehenden Geſinde⸗ 

wechſel erlaube ich mir mein 


Weſinde Bureau Faulengaſſe No. 5 
erſte Thüre von der Heillgengeiſtgaſſ 
beſtens zu empfehlen und bitte ich die 


geehrten Herrſchaften um gültige Auf, 


träge. 
ochachtungsvoll 
8160 a W. Wanikisuer 


Hier durch erlaube ich mir 
mein Vermiethungs⸗Bu⸗ 


venuzum jetzigen Geſinde 


wechſel in Erinnerung zu 


bingen. goprugafie 88. 
Das kanfmänn. und landwirthſchaftl. 


Placirungs⸗Comtoir 


E. Schulz, Heiligegeiſtg. 27, 


ſeit ca. 16 Jahren auf reeller Baſis 8 
det, empfiehlt ſich dem geehrten ſtellenver⸗ 
1 5 ſtellenſuchenden Publikum 
anz ergebenſt. 4 
5 N 8. Sogenannte Einſchreibegebühren 
eriftiren nicht, wohl aber rechnet daſſelbe 
umſomehr aus ſchließſich auf reſpectable 
Meldangen. Andere bleiben unberückſichtigt 
Lehrlinge ſuche ſtets in größerer Anzahl. 
Ein Kaufmann, mitte der 30er Jahre, 
mit einem gut frequentirten Detail: 
Geſchäft, wünſcht ſich zu verheirathen. 
Damen mit einem Vermögen bis zu 


2000 „ mögen vertrauensvoll ihre 


Adr. unter 8204 in der Exp. dieſer 
Itg. einreichen. 


ctdr. d. 3. wird cine gepräite 


um 1 


O Erzieherin, welche auch in der Muſit 
unterrichten kann, für 2 Mädchen zu enga⸗ 


ziten gewünſcht. Gevalt 360 &. Gefällig⸗ 
Adr. nebſt Abſchrift der Zeugniſſe u. wenn 
nöglich Photographie werden unter 8159 
in der Exp. d. Stg. erbeten. DE: 
Ein junger Mann aus guter Familie, 

mit der einfachen und doppel en 
ital. Euchführung wie Correſpondenz 
vertraut, ſucht bei beſcheidenen An: 
jprüchen zum 1. September od. 1. 
October Stellung in einem Comtoi 
Gef. Offerten werden unter No. 8157 


eingetroffen bin und dieſelben Greltgaſſe 
No. 8, parterre, billitz verkaufe. 
8130) M. Lux - 
es wird zum 1. October für 2 Knaben im 
2 Alter von 8 und 6 Jahren ein Haus⸗ 
1 nie „ an der 
ich dur e Zeugniſſe e 8 

53 5 0 15 Ei b. 19. u. No. 8193. 


Auskunft i. d 319. U 
Adler⸗Apotheke, Dirſchau. 

Einen Lehrling ſucht zum 1, Oetbr. 
089) H. Niemeyer, 
Tür ein anſtändiges Geſinde⸗Vermiethungs⸗ 
50 büreau iſt in der Hundegaſſe eine . 
Wohngelegenhbeit zu vermiethen. Gefällige 
Offerten werden unter 8221 i. d. Exp. d. 
Stg. erbeten. 
Ein anständig möblirtes Zimmer auf 

Wunſch mit Burſchengelaß und mit 
einem Inftrument, iſt vom 1. Septhr. zu 
vermiethen Fleiſchergaſſe 68D. 


beiten, wie auch Benutzung eines Klaviers. 
ine Com toir Gel genheit nebſt Schlaf⸗ 
zimmer, Holzgelaß und Cloſeteinrichtung 
iſt in der Hundegaſſe zu vermiethen Gefällige 
Offerten werden u 8222 i. d. Exp d. Ztg erb. 
Ein geräumiges Ladenlefal nebſt Wopnung 
iſt in der großen Wollwebergaſſe zum 
1. Oetbr. zu vermiethen. Näheres Breit⸗ 
gaſſe No. 79 

fe fferſtadt Bay ift eine ungenirte Stube 


zu vermiethen. 


Das Ladenlocal 


Fr. Krämergeſſe No. 9 it vom 1. October 
ab zu vermictzen. Näheres bei R. Klein, 
Mazßklauſchegeſſe.— 


Schmidts 


880 nebſt 
8 | Kun ſtreiterei en 
minlature 
8 g auf dem Heumarkt 
zu Danzig. 
deute Montag, den 14. Anguſt, und morgen 
tenſſag den 15 Auguſt: 


Täglich 2 Vorſtellungen. 


Anfang der exflen 5 Ubr, der zwei en 8 Uhr. 


Restaurant Kleophas, 
Breitzafle No. 118, 
empfiehlt feine Localitäten nebſt feinem 
Billard dem geehrten biefigen wie fremden 
Bublitum. Bier vom Faß auf Eis, fremde 
Biere und div. Weine. 


Reftaurant zur Oſtbahn 
(Ohra). 
Heute Montag: 


Damen⸗Kränzchen. 


Donnerſtag: Thé dansantamusant. 
. Matheslus. 


230) 


Seebad Zoppot. 


Mittwoch, den 16. Auguſt: 
Garten- und Muſik⸗Feſt, 
Illumination, Feuerwerk 

im feſtlich decorirten 
Kurpark. 


CORGERT 


Seebad Weſterplatte. 


Dienſtag und Donnerſtag 


Nachmittags Concert. 


1 F. Entree 10 
wan r e KN. 08242 


Oſtſeebad Bröſen. 


Eiſenbahnhalteſtelle. 
Mittwoch, den 16. Auguſt er.: 


Zum erſten Male: 
Großes 


Extra- Militär- Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Königl. 

t Die Grenad.⸗Regts. No. 5, unter Leis 

zung ihres Muſikmeiſters Herrn Kilian. 
nfang 4% Uhr Nachm Entree 255 
W. Piſtorius Erben. 


Selonke’s Theater. 


Dienſt g, den 15. Auguſt: Gaſtſytel 
der Eoubrette Frau Klilesoh. U. A.: 
Die Unglücklichen, Luſtſpiel. Bei Waſſer 
und Brod, Schwank. Pietſch im Ber⸗ 
gör Komiſche Gerichtsſcene. 


Einen Thlr. Belohnung 


dem Finder einer am 13. d. M., Morgens 
n Langfuhr oder der Allee verlorenen 
ſchwarzen Hutfeder Abzugeben Jäſchken⸗ 
halerweg 30 oder Neugarten 21 an der 
Promenade. (8189 
Ne 
nen Le Ontg, 
Echte Sahnenkäſe, 60 u. 20 Avr. Stck. 
dolſteiner Frühſtücskäſe 3 Stck. 25 5, 
Jeinſtes telnet Epeiſeöl 
e 


f. E. Gossing, Ser, um Bone 
30 Ctr. pr. Kartoffelmehl 


abe billigft een u m 
eiligege 
Münchener Ausſtellungs Lolteri⸗. 
Geldgewinne: 15,000 K. ıc. Looſe 4 2K. 
Königsberger Es zleh.⸗Anſt.⸗Lotterle #3 K. 
Stralſander Pferde⸗Lotterie a 3 K bei 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Die Gewinn liſte der Berliner Flora 
Lotterie iſt & 30 5, franco nach aus⸗ 
wärts gegen Einſendung von 35 5 zu 
haben bei 
Th. Bertling, Ortbrrgafie 2. 
Zum Luftdichten, 
Echt Nürnberger Bler, täglich frisch 
vom Fas-, in Flaschen u Gebinden empf. 
E. d. Engel, Milehkannengasse 32/38. 
.. — ä ———ẽẽ ft en- 


5 Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kofemann 


Manig. 


Hierzu eine Beilage 


Beilage zu No. 9886 der Danziger Zeitung. 


dem Concurſe über das Vermögen des 


n 
3 Kaufmanns Alexander Loewenſtein 
u Dirſchau iſt zur Verhandlung und Be⸗ 
ſchlußfaſſung über einen Akkord Termin auf 
den 31. Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſt⸗ 
geſtellten oder ee zugelaſſenen Forde⸗ 
rungen der Concursgläubiger, ſoweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypo⸗ 
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab⸗ 
ſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Ane = der Beſchlußfaſſung 
kkord berechtigen. 
uber e anbelabiihen, die Bilanz nebſt dem 
Inventar und der von dem Verwalter über 
die Natur und den Charakter des Concurſes 
erſtattete ſchriftliche Bericht liegen im Ge⸗ 
richtslocale zur Einſicht an die Betheiligten 


ez: Stargardt, ven 4. Auguſt 1876, 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Offene Lehrerinnenſtelle. 


Die Lehrerinnenftelle der hieſigen Stadt⸗ 
ſchule, mit welcher ein jährliches Einkom⸗ 
men von 900 A. verbunden ift, wird vacant 
und ſoll zum 1. November cr. anderweit 
beſetzt werden. Für höhere Töchterſchulen 
geprüfte Lehrerinnen werden erſucht, ſich 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 
25. d. M. bei uns zu melden. 
Mohrungen, den 4. Auguſt 1876. 


Der Magiſtrat. 
Verkauf von Weiden⸗ 
Faſchinen. 


Am 28. d. M. kommen aus dem Belauf 
Montau hieſiger Oberförſterei im Gaſt⸗ 
hauſe des Herrn Walter zu Kl. Montau 
ca. 500 Hdt. Weidenfaſchinen, ſowie circa 
200 Hdt. Weidenbandſtöcke ſtehend zum 
öffentlichen meiſtbietenden Verkauf. Die 
Werbung erfolgt darauf in den Monaten 
September und October er. durch die 
Forſtverwaltung. Anfang des Termines 
10 Uhr Vormittags. 

Pelpliu, den 8. Auguſt 1876. 

Der Oberförſter. 


Werner. 


150 Hammel 


find verkäuflich in Ob liwitz b. La 
burg i. Pomm. 


uen⸗ 
(8054 


Danzig, 14. Auguſt 1876. 


The Singer Manufacturing Co., 
NEW-YORK. 
Aelteſte und größte Nähmaſchinenfabrik der Welt. 


Die noch von keiner Nachahmung erreichten 

Original-Nähmaſchinen der Singer-Manufotg. Oo., New-York, 
zeichnen ſich vor allen anderen Syſtemen durch einfache, dauerhafte Conftruction, vielſeitige Leiſtungsfähig⸗ 
leit und leichte Handhabung aus. Da fie nicht mit gebogener Nadel und runder Spule, die unten keine 
Spannung zuläßt, arbeiten, ſondern mit gerader Nadel und einem Schiffchen, dem jede beliebige Spannung 
zu geben ifi, find Singer’s Maſchinen hierdurch, ſowie durch verschiedene andere vortheilhafte Einrich⸗ 
tungen nicht nur im Stande, leichtere und ſchwerere Stoffe zu nähen als jene, ſondern au beiten auch 
gleich gut mit jedem 8 Mast ſeidenen, baumwollenen oder leinenen Faden, und find deshalb die 
praktiſchſten und beſten Maſchinen für den 


gebrauch, Weißnäherei und alle gewerblichen Zwecke. 


G. Meidlinger funggaft 44 vis a vis d. Rathhanfe. 


Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Original⸗ 
Singer: Maſchinen eingetauſcht und in Zahlung genommen. — Auf Wunſch werden die Ori⸗ 
sinal-Singer-Mafchinen ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von 2 ME. 
abgegeben. (5157 

158 Es werden vielfach Nähmaſchinen unter dem Namen „Singer! ausgeboten, die mit den echten jedoch nichts gemein 
haben als den fälſchlich beigelegten Namen. Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich desbalb darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß jede echte Singer-Maſchine von einem in New⸗York ausgeftellten, die Unterſchrift „G. Neldlinger! tragenden 
Garantieſchein begleitet iſt, alle anderen ſind nachgemachte. 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 


R. Wolf 


in Buckau⸗Magdeburg 
baut feit 13 Jahren als Specialität 


A Locomobilen “Sg 


mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 
fahrbar und für ſtationaire Botriebe. 

9 cCcreieliſten und Referenzenverzeichniſſe werden f Wunſch geſandt. S 

Direct aus dem Walde Kriſſan und EEE EEE 2 a 

frauco Haus offerire trockenes 


Kiefern⸗, Buchen⸗ und 
Eichen⸗Breunholz biuigſt. 


eſtellungen werden in meinem Comtoir 
Brodbänkengaſſe No. 12 u. Feldweg 
No. 1 entgegengenommen. 2 
Wilh. Wehl. 


7 0 Blienerlage — Berliner K* 
Harz⸗Oel⸗ und Bernſtein⸗Farben 
laut Muſterbuch zu Fabrikpreiſen, 


Dachdeck⸗ und Bau⸗Materialien 


empfiehlt billigſt und verſendet Muſterbücher und Pre's⸗Courante f. anco 


27” Johann Prey, Danzig, ne 66. 


Universal-Handwerkzeug, 
vereinigt alle Werkzeuge in sich, z. B. 
Hammer, Zange, Meissel, Na- 
gelzieher, Schraubenschlüsse!l, 
Breocheisen, Kistenöffner etc. etc. 
für ca. 25 verschiedene Zwecke 
brauchbar!! solide gearbeitet, fein go- 
schliffen und lackirt, kostet Gomplet 
4 Mark. H. Sohoenieldt, Fabrikant. 
Berlin, Leipzigerstrasse 134, 


Herrm. Berndts, Danzig, 
As phalt⸗Dachpappen⸗ Fabrik, 


Comtoir: Laſtadie No. 3, 
empfiehlt billigſt 
Asphalt⸗Doppel⸗Dachpappe, 
Aspbalt-Dahpappen 
in verſchtedenen Stärken, 
Asphalt⸗Dach⸗Deckſtreifen, 

Asphalt⸗Dachlack, : 
Adialyt (beſtes Material zur Eruftirung 
der Pappdächer), 
Engliſchen Steinkohlentheer, 
Dachdeckleiſten /\, 
Dachpappennägel 
und übernimmt die es 
Eindeckung von Pappdächern 
unter Garantie 
zu billigſten Preiſen. 


Dampfpreßtorf, 
Laſt 27 . incl. Anfuhr, in Gr. Böhlkan 
vorräthig. Beſtellungen per Poſtkarte. 


Beſte Kaminkohlen 


empfiehlt billigſt 
Benno Loche, 


Comtoir: Hundegaſſe 65. 


Kalk 


frisch gebrannt und direct aus dem Ofen, 
ab Kalkbrennerei Brösen, sowie ab Lager 
Danzig offerirt 


W. Wirthschaft, 


Gr. Gerbergasse 6. 


meinem Materials u. Eifenwaaren = Ge- 
äft die Stellen eines Kagerdieners und 
eines gewandten Verkäufers für die Eiſenw⸗ 
Abtheilung zu beſetzen; Bewerber müſſen Nach; 
weiß über einen ernſten Wandel liefern. 
©. F. Gysae, 
7743) Stolp i. Pommern. 


9 I: 1. October oder auch früher find in 
f 


Schmerzlose Zahn:Operationen, 
Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne ete, 
Kniewel, Langgasse 52, 

vis-ä-vis dem Löwenschloss. 


Reſtaurant⸗Verkauf. 


Ein feines, in guter Geſchäftsgegend 
Stettins belegenes Reſtaurant iſt ander⸗ 
weiter Unternehmungen halber unter ſehr 
günſtigen Bedingungen, bei noch lang⸗ 
jährigem Contract, ſofort zu verkaufen. 

ur Uebernahme find 1500 erforderlich. 

fferten sub H. 1988 a. an Haasen- 
stein & Vogler in Stettin erbeten. 


5 
15 
7 
bi 


mpion, 
Getreide⸗Mähmaſchinen 


neueſter Conſtructſon mit tadelloſer Ablage 
und geringſter Zugkraft bei größter Dauer⸗ 
haftigkeit, 


Excelsior, 


Raſeumätmaſchinen für Parks und 
Gärten, verbeſſerte 


Pferderechen 


zum Nachharken des Getreides, Cole- 
man’s Cultipatoren, Ringelwalzen, 


Feuerspritzen 


20. ꝛc. empfiehlt zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen 


J. Charisius, 
Königsberg, 
Nafſfinerieſtraße No. 6, am Bahnhof. 
Ca. 250 Centner 
gutes Gerſten⸗ od. Hufer⸗ 
ſtroh wünſcht zu kaufen und bittet um 


Offerten nebft Preisangabe bei 
Franco⸗Lieferung Ponnnerſch. Güterbahn⸗ 


of Danzi 
» 1 A. Post-Poganitz 
per Pottangow. 


Auf ein ſtädtiſches Grundſtück werden zur 


6= bis 8000 Thaler 


Lei pupillariſcher Sicherheit geſucht. 


Adreſſen nimmt die Exped. Ztg. unter 


No. 8212 entgegen. 


rg 


3° beabſichtige, den ſchuldenfreien Reſt meines ¼ Meile von der Chauſſee, bei See⸗ 
feld Kreis Carthaus belegenen Gutes Burterfaß, von noch 300 Morgen, be⸗ 
ſtehend aus gutem, größtentheils Weizen⸗ und kleefähigem Boden, ae Wieſen 
(circa 80 Morgen) und Torfſtich, in beliebigen Parcellen, oder auch im 

vollſtändiger Ernte und Inventarium (Gebäude neu) für einen billigen Preis bei gün⸗ 
ſtigen Auzahlungsbedingungen zu verkaufen. 2 

Zur Unterhandlung und zum Abſchluß der Kaufverträge habe ich die Zeit 


vom 25. bis Ende dieſes Monats 


in meiner Behauſung, dem Gute Butterfaß, feſtgeſetzt. 
Der durch den bedeutenden Torftransport hierſelbſt veranlaßte Mangel an Fuhr⸗ 


werken dürfte auch denjenigen Parzellenkäufern, welche zugleich das Fuhrweſen betreiben 5 
1 1 


wollen, einen ſehr günſtigen Erwerb ſichern. Nach Ablauf der feſtgeſetzten Terminszeit 
werde ich einzelne Parzellen nicht mehr verkaufen. 8 8 
Nähere Auskunft wird auch in Danzig, Laſtadie No. 8 II., ertheilt. 
A dl. Butterfaß, den 10. Auguſt 1876 


A. v. Zscherlitzki 


8203) Gutsbefitzer. 


ehl⸗Niederlage. 
Mewe und Umgegend zur ergebenen Nachricht, Daß ge dem heutigen Tage 


Herrn A. Markowski, Niewe, 
eine Niederlage meiner Mühlen⸗Fabrikate 


übergeben habe, und wird ſelbiger laut einem ihm übergebenen Preis⸗Courant, welcher 
vom Publikum einzuſehen iſt, verkaufen. . j ? 
Indem ich noch bemerke, daß die im Preis⸗Courant notirten Preiſe ſtets dirfelben 
find, als ab Mühle hier, empfehle ich dieſes Unternehmen dem geneigten Wohlwollen 
des geehrten Publikums, und ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben fein, daſſelbe in feder 
Hinſicht zufrieden zu ſtellen. 
Stocksmühle, den 15. Auguſt 1876. 


O. W. Piéske. 
Nes. Neueſter patentirter 


Dierzapfapparat 


(ohne Rohre und ohne Gummiſchläuche) 


mittelſt gereinigter comprimirter Luft, wodurch es er⸗ 
möglicht wird, jedes Bier während der ganzen Dauer 
des Abzapfeus eines Faſſes von jeder beliebigen Größe, 
friſch (mouſſtrend) zu erhalten, ſelbſt wenn die Zeit des 
Abzapfens über eine Woche hinaus dauern würde. 
Wiederkäufern Rabatt 
Preis pro Stück 50 Mark. 


Stettin, wuelm traße 18. 


M. Loewel, 


Fabrik für pneumatiſche 
Apparate. 


egenheits edachte jeder Art fertigt 
G u Döntier, Wwe. 3. Damm 13. 


Ganzen mit] 


11.090 % untob. Stiftögeld » 5% a. geſh.] unter 
zu haben Heiligegeiſtg. 112, im Comtoir. ! erbeten. 


eee 
| Dr. Fr. Lengil’s 


Birken- Balsam. 


Schon der vegetabiliſche / gewinnt er erſt eine faſt 
Saft allein, welcher aus der [, wunderbare Wirkung. Be⸗ 
Bike fließt, wenn man in ji ſtreicht man z. B. Abends 
den Stamm derſelben hia⸗ das Geſicht oder andere 
einbohrt, iſt ſeit Menſchen⸗ ae damit, ſo löſen 
gedenken als das ausgezeich⸗ ch ſchon am folgen⸗ 
gnetſte Schönheitsmittel be⸗ den Morgen faſt un⸗ 
kannt; wird aber dieſer Saft merkliche Schuppen von 
nach Vorſchrift des Erfinders der Haut, die dadurch 
auf chemiſchem Wege zu blendend weiß und zart 
einem Balſam bereitet, io - „ wird. 
ieſer Balſam entfernt in lürzeſter Zeit Sommerſproſſen, Leberflecke, 
Muttermale, Naſenröthe, Miteſſer und alle anderen Unreinheiten der Haut. 
Preis eines Kruges A. 3. Die laut Gebrauchsanweiſung dabei zu verwen⸗ 
| 79 5 Opo⸗Pomade und Benzoe⸗Seife per Stück Ak 1, mit Poſtverſendung 
20 0 mehr. 
Depot in Danzig bei Franz Jantzen, Hundegaſſe No. 38, und 
Richard Lenz, Grodbänkengaſſe No. 48 


“ * 


Plötzlicher Tod aller Inſecten 


durch das von mir direct aus Perſien bezogene 


Inſecten⸗Pulver. 


Dieſes vortreffliche Pulver, wenn es durch einen Blaſebalg in einen freien 
Raum, in Manerrſſen het Matratzen ac gefchleubert wird, brich mit Ge⸗ 
walt wie eine Wolke kleiner Pfeile in alle bisher unerreichbaren Zufluchtsorte 
der kleinſten Inſecten ein und vernichtet ſie auf Nimmerwiederkehren. 

Preis des Pulvers in Schachteln a 2½, 5, 71, 15 % u. 1 , à f. 1 
Preis der Blaſebälge à 5 und 7½ % pro Stück. 


Gebrauchs⸗Anweiſung. 

Um alle 5 Ungeziefer zu tödten, fülle man 
einen Blaſebalg u. beſtreue damit die Hunde, 
Katzen, das Geflügel, die Pelze, Stoffe u. f. w. 


Gegen 
Flöhe, Läuſe und Motten. 


Ameiſen. ) Man beſtreue damit ihre Durchgänge. 


Wanzen, Schwaben, 


man ſpritze vermittelſt eines Blaſebalges in 
Heimchen und Würmer. 


Dieſe verkriechen ſich in Löchern und Spalten ; 

| lene Schlupfwinkel und die Inſekten werden 
herauskommen und verderben. 

Man ſchließe die Fenſter und blaſe das Pul⸗ 

ver gegen die Decke; die Inſelten werden 

herunterfallen. 


Richard Len 


Fliegen und Mücken. 


Brodbänkengaſſe 48, 
"Avis der Gr. Krämergaſſe. 


BLU CCC 2 — — — ei 
Ein Verſicherungs⸗ Gre e ae: 
Be ne (a uf bee die di in er er 


d. Zig. 
eſucht. 


SSS BBB. —.. . mn 

Gef. Meldungen werden] Verantwortlicher Nedacteur O. Nen f 

b. 8214 in der Exped. dieſer Ztg.] D uc und W A. W. Kafemann 
anzig. 


erbeten. 
wird 


| 
| 


